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Feindliche Kräftegruppe bei St. Valery hat Kapituliert

Die Schlacht dicht vor Paris
Konen in deutſcher Hand Die Seine überſchritten Auch Compiègne und Reims
genommen Die Marne mit ſtarken Kräften erreicht ſieben Transporker verſenkt

Harte Kämpfe vor Paris
Drahtmeldung unseres Vertreters)

h. Rom, 13. Juni. Nach italieniſcher
Anſicht hat ſich jetzt die Schlacht in Frank
reich aus einer „Schlacht der Flüſſe“ in
eine Schlacht um Paris“ verwandeldie nach dem Zeugnis des Son

ers der Stefani-Agentur „tita-
niſch“ genannt zu werden verdient. Jm
Nahkampf, ſo ſchreibt er, müſſen die ſich
verzweifelt Franzoſen erkennen,
daß auch der dentſche Jnfanteriſt im Vor-
ger mit Bajonett und Handgranuate auf

öhe der beſten militäriſchen Traditio-
nen chlands ſteht.

Es iſt klar zu erkennen, ſo heißt es
weiter, daß Weygand unter der ſtändi
gen Sorge handelt, Paris zu verteidigen,
ohne die Einſchließung des Großteils der
re Truppen zu riskieren. Unterdem ruck der Einkreiſung hat er fron-

gungslinien Tlängs der Fluß
Mit anderen Worten: er

en ſeinen Widerſtand verlängern kön-
nen. Bei dem jetzigen Stand der Dingeiſt das franz kge Heer in Ge-
fahr, vernichtet zu werden.
Weygand in Bedrängnis

Drahtmeldung unseres Vertreters)
ſh. Bern, 12. Juni. Die größte Sorgedes franzöſiſchen Oberkommandos richtet ſi

nach einem Bericht der Exchange-Agentur,
auf die Kämpfe an der unteren Frira wo
die Lage für die Franzoſen äußerſt kritiſch
geworden ſei. Weygand habe hier Verſtär-
kungen zuſammenziehen laſſen. Der Be-
richt des engliſchen Nachrichtenbüros wei
ernent auf die Ueberlegenheit der deutſchen
z hin und ſtelle feſt: „Die zahlen-mäßige Ueberlegenheit der deutſchen
Armeen iſt das beſorgniserregendſte Mo
ment der gegenwärtigen Kampfphaſe.“

Zuſammenfaſſend erklärt der engliſche
cht, daß die Deutſchen immer noch

vorwärts ſtürmen. Die Gefechtsver-
bindung der Franzoſen mit den Dentſchen
werde nur dann gelöſt, wenn die Stellung
nicht mehr zu halten iſt. Jm franzöſiſchen
Heeresbericht tritt zum erſten Male die
nene Alpenfront in Erſcheinung aller
dings mit der Bemerkung: „An der Alpen-
front haben ſich unſere Truppen in ihren
Stellungen eingerichtet.“

Paris verbarrikadieri
(Drahtmeldung unseres Vertreters)

ſh. Bern, 12. Juni. Der franuzö-
ſiſche Heeresbericht ſtellt zu der
militäriſchen Lage feſt, die Schlacht in
Frankreich habe die allergrößte
Heftigkeit an der ganzen Front er-reicht. Es ſei offenſichtlich, daß die Deutſchen
die Entſcheidung erzwingen wollten. Da-
bei läßt der Bericht durchblicken, daß der
deutſche Vormarſch mit derartig geſteigerter
Wucht ſich vollzieht, daß franzöſiſcherſeits
an keinenorganiſchen Widerſtand
großen Stils gedacht werden kann.

Ueber die militäriſche Lage in Paris
ſelbſt berichtet United Preß, die Stadt ſelbſt
ſei nicht mit Bomben belegt worden. Ferner
wirb aus Paris gemeldet, daß die Militär
behörden in Paris die Verteidigung der
Stadt weiter betrieben. Alle nach Paris
führenden Straßen ſind verbarrika-
die rt worden. Es beſtehe kein Zweifel. daß
die Militärs in Paris äußerſten Wierſtand
leiſten wollen.

11 Panzer zerſtört
Berlin, 12. Juni. Südlich Reimewurden vier Panzerwagen durch

Bombentreffer, an anderen Stellen
ſieben Pauzerwagen durch Flak-
artillerie zerſtört. Damit erhöht ſich das
Geſamtergebnis an Panzerabſchüſſen allein
durch Flakeinheiten des Generalmajorß
Deßloch auf 200.

franzöſiſchen

hauptet, die „Leitung der Regierung“ ſei

Koch 20 Kilometer!
Führerhauptquartier, 12. Juni. Das Oberkommando der Wehr

macht gibt bekannt:
Die am 5. Juni zwiſchen dem Aer melkangal und füdlich Laon be

gonnene neue Operation hat zu einem vollen Erfolg gefüä Nachdem
die Weygand- Zone ſüdlich der Somme genommen war, wurde der zurück
flutende Feind an mehreren Stellen durchbrochen und ſeine Reſte unter ſchwer
ſten Verluſten über die untere Seine zurückgeworfen. Rouen
iſt ſeit einigen Tagen in deutſcher Hand, die Seine unterhalb Paris an mehreren
Stellen von unſeren Truppen ſchon überſchritten. Eine re Feind e
iſt bei St. Valery an der Küſte eingeſchloſſen. Nordweſtlich Paris ſtehen unſere
Diviſionen an der Oiſe 20 Kilometer vor und vor der beiderſeits Senlis
verlaufenden Schutzſtellung von Paris. Compiègne, der Schauplatz des
re ſie in ſele Hans Gſcwane der Deren di die Marne auf breiter

nd in unſerer s des e e anFront mit ſtarken Kräften erreicht. 8
Auch unſere am 9. Juni zwiſ dem Oiſe--Aisne- Kanal und der Maas

erneut zum Angriff angetretenen een haben in ſchweren Kämpfen den vor
ihnen ſtehenden Feind geſchlagen und ihn zum Rückzug gezwungen. Reims
i in der Champagne iſt die Suippes überſchritten. Trotz zahl
reicher, z. T. von Panzern unterſtützter Gegenangriffe in der Champagne gelang
es auch e den Franzoſen nicht, un ſer Vorgehen zum Stehen zu bringen.
Jm Verlauf der neuen Operationen ver ior der Feind außer ſchwerſten blutigen
Verluſten eine hohe Zahl von Gefangene n, Waffen und Kriegsmaterial aller Art.
Eine auch nur vorläufige Zählung war bisher nicht mögüch.

Die Luftwaffe, welche durch fortge ſetzten Einſatz weſentlich zu den großenErfolgen des Heeres ſeit 5. Juni beigetragen hat, 3 geſtern neben der unmittel

baren Unterſtützung des Heeres wieder die Hafenanlagen von Le Havre
und feindliche Transportſchiffe an der Weſtküſte des Kanals mit Erfolg an. Hier
bei wurden ſieben Transportſchiffe, dav on ein 5000-Tonner, verſenkt, zehn wei
tere, davon drei zwiſchen 10 000 und 15 000 Tonnen, durch Bombentr be
ſchädigt. Auf mehreren Schiffen brachen ſtarke Brände aus.

Bei den in der Nacht zum 12. Juni vereinzelten Bombenwürfen feindlicher
Flugzeuge in Weſtdeutſchland wurden drei Bomben in das Jnnere einer Stadt

geworfen.
Am 11. Juni verſuchten einige britiſche Flugzeuge ohne Erfolg, Dront-

heim und Bergen anzugreifen. Sie erlitten hierbei empfindliche Verluſte;
von etwa zwölf Angreifern wurden drei durch Jäger, einer durch Flakartillerie

u dlichen Fl insgeſamt 59 Fle feindlichen Flugzeugverluſte betrugen geſtern insgeſamt ugzeuge,davon wurden 20 im en e J eſſen 15 durch Flak vernichtet, der Reſt

am Boden zerſtört. Außerdem wurden wiederum drei Sperrballons abge
ſchoſſen. Drei eigene Flugzeuge werden vermißt.

Berlin, 12. Juni. Jn Ergänzung des OKW. Berichtes wird mitgeteilt,daß bei dem geſtrigen Angriff auf Le avre außer den bereits gemeldeten großen

olgen gegen Schiffsziele ein Schlachtſchiff oder Schwerer Kreuzer von
2777 r be ſchweren Kalibers auf dem Vorſchiff getroffen und beſchädigt
worden

Ueber 20000 Gefangene
Führerhauptquartier, 12. Juni. Das Oberkommando der Wehr

macht gibt bekannt:

Die bei St. Valery eingeſchloſſene franzöſiſch- engliſche
Kräftegruppe hat nach dem Scheitern weiterer Verſuche, auf dem Seeweg
die Truppen abzutransportieren, kapituliert. Ein franzöſiſcher Korpsgene-
ral, ein engliſcher und vier franzöſiſche Diviſionskommandeure haben ſich er
eben. Die Zahl der Gefangenen äberſteigt bereits 20000.
as erbeutete Material an Geräten und Waffen iſt unüberſehbar.

Frankreich ohne Regierung
(Drahtmeldung unseres Vertreters) änden ſich „irgendwo in Frankreich.

ſb. Bern, 12. Juni. Die Nachrichten Eine HavasMeldung aus „irgendwo in
über den augenblicklichen Aufenthalt der Frankreich“ behauptet, eine Reihe von Mini

egierung widerſprechen ſich ſtern habe ſich unter Vorſitz von Chantemps
noch immer. Jn Frankreich weiß zur Zeit zuſammengefunden; Reynand ſei jedoch nochniemand, von wo aus das Land noch regi
wird. Offiziell wird immer noch be „irgendwo in Frankreich“ habe der Staats

ſekretär des Pariſer Außenamtes, Baudoin,
in Paris, jedoch wird gleichzeitig geſagt, daß den türkiſchen und engliſchen Botſchafter
ſämtliche Miniſterien Paris verlaſſen hät- empfangen.

ert immer abweſend geweſen.

ten. Einige ſind offenbar in Tours einge
r von anderen wird geſagt, ſie be

Gleichfalls

Verfolgt und zerſchlagen
Dr. R. Merſeburg, 13. Juni.

Seit vor ſieben Tagen die gewaltige
Schlacht im Weſten mit der Maſſe des fran
zöſiſchen Heeres begann, verzichtete der täg-
liche Wehrmachtsbericht auf eine genaue
Schilderung des Kampfverlaufs und der
Frontlinie. Dem Blick der Uneingeweihten
verborgen, und ohne daß man mit dem Fin-
ger auf der Landkarte den deutſchen Vor
ſtoß verfolgen konnte, vollzog ſich auf dem
Schlachtfeld wieder eine entſcheidende
Durchbruchsſchlacht der deutſchen
Diviſionen. Die lapidare Feſtſtellung im
Bericht des Oberkommandos der Wehrmacht
vom 10. Juni, „große Erfolge ſind ſchon er
rungen, größere bahnen ſich an“, war
jedoch, gemeſſen an der ſoldatiſch knappen
Formulierung der deutſchen Wehrmachts
berichte, die immer mehr enthalten als ſie
ſagen, außerordentlich bedeutſam. Die plötz-
liche Flucht der franzöſiſchen Regierung
aus Paris ließ vermuten, daß ſie all
Grund dazu hatte. Der heutige deutſche
Wehrmachtsbericht lüftet nun das Geheim
nis ihrer ſchnellen Flucht. Seit Tagen
ſtehen die deutſchen Truppen bereits an der
unteren Seine, und haben die äußerſt
wichtige Stadt Rouen eingenommen. Auf
der ganzen Front zwiſchen dem Aermelkangl
bis ſüdlich von Laon hat der deutſche Vor-
ſtoß auf das Herz Frankreichs gewaltigen
Erfolg gehabt. Die vom Oberkommando
der Wehrmacht angedeuteten größeren Er-
folge nach den großen der erſten Tage die-
ſer ſiebentägigen Schlacht liegen in einem
ſtaunenswerten Ausmaß vor.

Der heutige deutſche Wehrmachtsbericht
klingt wieder wie ein Heldenlied auf
die unvergleichliche Tapferkeit unſerer Sol
daten. m unermüdlichen Anlauf griffen
ſie den Feind an, der in dieſem großenRaum mit dem Gros ſeines Heeres ange
treten iſt, um dem deutſchen Stoß in das
Herz Frankreichs zu wehren. Aber aus dem
Widerſtand der Franzoſen wurde in glän-
zender Strategie der deutſchen Führung eine
Verfolgungsſchlacht der deutſchen
Truppen. Sie ſetzten dem Feind ohne
Atempauſe nach, durchbrachen ſeine Vertei-
digungsſtellungen, und umfaßten und zer-
ſchlugen ihn. Nun ſtehen deutſche Soldaten
bis auf 20 Kilometer vor Paris. EineViſion ſteigt auf, die von 1914, da deutſche
Truppen auch vor Paris ſtanden. Aber ſie
verblaßt ſchnell vor den harten Tatſachen,
vor ber Wucht des deutſchen Angriffs, der
diesmal unſere Soldaten bis an Paris her
anbrachte. Denn diesmal gibt es keine Um-
kehr, ſondern nur ein Vorwärts auf dem
Wege, an dem auch Paris nur eine Station
ſein wird. Auf dem Wege des Sieges
über ganz Frankreich.Auch dieſe deutſche Durchbruchsſchlacht
e wieder die geniale Anlage der deut-
chen Kriegsführung. Jn. der Verfolgung
der z wurden ganze Armeegrup-
pen abgeſprengt und eingeſchloſſen. Bei
St. Valery an der Küſte wurde dem
Feind ein zweites Dünkirchen be-
reitet. Die n Franzoſen ver-ſuchten, es den Engländern bei Dünkirchen
nachzumachen, und auf jede Weiſe auf dem
Seewege zu entkommen. Aber dem deut-
ſchen konnten ſie nicht mehrentrinnen. eſtern hat die eingeſchloſſene
franzöſiſche Kräftegruppe kapituliert,
mit einem Korpsgeneral an der Spitze, und
einem engliſchen und vier franzöſiſchen
Diviſionskommandeuren. 20000 Gefangene
und unüberſehbares Kriegsmaterial fielen
in die Hände der deutſchen Truppen. Wie-
der ein überwältigender Sieg,der die ſtärkſte Bewunderung in der gan-
zen Welt finden wird. das deutſche Volk
aber zu Stolz und Jubel hinreißt.

Aber während noch an der Küſte der
Kampf tobte, ſtießen unſere Truppen be-
reits weiter vor. An mehreren Stellen
warfen ſie die Franzoſen über die Seine
zurück und eroberten ſchon vor Tagen die
Stadt Rouen, wie erſt jetzt bekanntge-
geben wird. Rouen hat eine Bedeutung wie
die Hafenſtadt Marſeille, ſie iſt geradezu
eine der Hauptſchlagadern Frankreichs,



Seite 2 Merſebunrger Zeitung 13. Juni 1940

eines der wichtigſten Verſorgungszentren
für Paris wie für ganz Frankreich. Auch
Compiègne iſt in deutſcher Hand, jeneStadt, die ſich den frevelhaften Gedenkſtein
geſetzt hat, der die Aufſchrift trägt: „Hier
erlag 1918 der verbrecheriſche Hochmut der
Deutſchen.“ Dieſes Schandmal der Lügen
und Gewaltherrſchaft der Weſtmächte iſt jetzt
ausgelöſcht. Wo einſt die Schmach deutſcher
Verräter beſiegelt wurde, ſteht heute das
Deutſchland des neuen Geiſtes, die Nation
Adolf Hitlers, deſſen Wehrmacht alles gut-
macht, was einmal den deutſchen Waffen
ſchild mit Verrat befleckte.

Auch an den übrigen Fronten geht der
ſiegreiche deutſche Vormarſch weiter. Ein
ſtolzer Erfolg iſt auch die Einnahme von
Reims. Alle Operationen, über die in
den letzten Tagen aus erklärlichen militäri-
ſchen Gründen ein Schleier lag, enthüllen ſo
auf der ganzen Frontlinie einen Sieg,
deſſen Größe wieder überraſcht. Daß deutſche
Truppen vor Paris und an der Seine
ſtehen, iſt ſymboliſch für den deutſchen
Endſieg, und für die franzöſiſche Nie-
derlage. Die Pariſer Regierung hatte
wirklich keine Zeit mehr zu verlieren, die
Landeshauptſtadt zu verlaſſen. Denn wo
ſollte es für Frankreich noch eine Hoffnung
geben, Paris nicht zu verlieren, ja, die
Niederlage für ganz Frankreich abzu
wenden. Von all den Diviſionen, die Gene-
ral Weygand zur Deckung von Paris auf-
marſchieren ließ, iſt ein Trümmerhaufen
übriggeblieben. Flucht, Niederlage oder
Kapitulation iſt das Schickſal der franzöſi
ſchen Armee. Allein auf ſich geſtellt, muß ſie
noch im Todeskampf auch den Einſatz Jta-
liens hinnehmen. England aber läßtFrankreich verbluten. Schon iſt die Stunde
angebrochen, da das franzöſiſche Volk ſeine
Kriegshetzer verfluchen wird, die es in den
Krieg getrieben haben. Nicht anders wird
es dem engliſchen Volk ergehen.

Frankreichs Widerſtandskraft iſt bis ins
Mark getroffen. Alle Gegenangriffe ſind
im deutſchen Feuer zuſammengebrochen.
Die deutſchen Panzer zermalmen den
Feind, die deutſche Luftwaffe trägt Tod
und Verderben in ſeine Reihen, und die
deutſchen Angriffstruppen vollbringen be-

e r Leiſtungen. DieKriegsmarine ſtellt den engliſchen Feind
unter ſeiner eigenen Küſte und beweiſt der
engliſchen Flotte, daß die Zeit vorbei iſt,
da ſie die Meere zu beherrſchen glaubte.

hat Frankreich ſeine Entſchei-
dungsſchlacht bereits verloren.
Es wankt und weicht mit den ſchwerſten
Verluſten zurück. Noch fünf Minuten, und
ſeine Uhr iſt abgelaufen.

Engliſch- franzöſiſche Differenzen
Drahtmeldung unseres Vertreters)

h. Rom, 12. Juni. Nach in Frun ein-
laufenden Nachrichten, die von italieniſchen
Berichterſtattern verzeichnet werden, hat in
dieſen Tagen in der Normandie eine bewegte
Zuſammenkunft zwiſchen Weygand und
engliſchen Offizieren ſtattgefunden. Die
Briten ſollen den Wunſch ausgedrückt haben,
vom franzöſiſchen Oberkommando „unab-
hängig“ zu ſein Die offizielle Londoner
Theſe lautet, daß die vom gemeinſamen
Oberkommando dem britiſchen Expeditions-
korps übertragene Aufgabe, die Jnduſtrie-
zentren von Valenciennes und Lille zu
becken, ihm zum Verhängnis geworden ſei.
Die franzöſiſchen Wehrmachtvertreter wieſen
ihrerſeits darauf hin, daß im Hinblick auf
die überaus ſchwierige Lage des franzöſiſchen
Heeres das gemeinſame Oberkommando un-
erläßlicher denn je ſei.

Kriegsrecht in Jkalien
Drahtmeldung unseres Vertreters)

ha. Rom, 12. Juni. Der italieniſcheMiniſterrat ryete die Einführung des
Kriegsrechtes im taatsebiet, einſchließlich Jtalieniſch-Afrika und
er anderen Beſitzungen, rückwirkend ab

10. ni, 24 Uhr, an. Von den weiteren
Beſchlüſſen ſind erwähnenswert: Die Ein-
führung des Preisſtopps für alle Waren und
Dienſtleiſtungen ſowie des Lohn- und
Mietſtopps für die Kriegsdauer, um die
Kaufkraft der italieniſchen Währung ſicher-
zuſtellen; Vorſchriften über die Zwangs-
verwaltung und Beſchlagnahme von Feind-
vermögen, die Einführung der Todesſtrafe
für eine Reihe unter Ausnutzung der
Kriegsverhältniſſe begangener Delikte, ſo
wie ſtrafrechtliche Verfahrensvereinfachun
gen. Ferner wurde eine Reihe von Steuer-
zuſchlägen, insbeſondere auf die Verwal
tungsratsgewinne der Aktiengeſellſchaften,
eingeführt. Die bisher unbeſteuerten Lohn-
empfänger werden mit 2 v. H. ihrer Lohn-
ſumme zu einem Fonds beitragen, von
dem Unterſtützungen an die Familien der
Einberufenen geleiſtet werden.

Franzöſiſcher Truppenkransporker
flieht vor ikalieniſchem UABoolk
Madrid, 12. Juni. Jm Hafen von

Alicante ſuchte der franzöſiſche Truppen
transporter „General Laſarriere“, der von
einem italieniſchen U-Boot ver-
folgt wurde, Schutz. Der Transporter war
mit 700 Senegalnegern von Oran nach
Marſeille unterwegs. Schiff und Truppen
wurden vorläufig interniert.

Schweiz nicht unmiktelbar berührt

osch. Bern, 12. Juni. Zu der Stellungder Schweiz nach dem Eintritt Ftaliens
in den Krieg meldet der Bundeshaus-Be-
richterſtatter der „Baſler Nachrichten“, mili
täriſch werde die Lage der Schweiz durch die
neue Konſtellation nicht unmittelbar be-
rührt. Mit Befriedigung habe man von der
Erklärung des Duce Kenntnis genommen,
keinen Nachbarn Italiens in den Krieg
ziehen zu wollen. Es hänge vielmehr von
dieſen Ländern ab, ob ſie außerhalb des
Krieges bleiben oder nicht. Das beſtätige
und unterſtreiche die bisherige Haltung
Italiens gegenüber der Schweiz, der in
freundſchaftlicher Weiſe zu verſtehen gege-
ben worden ſei, daß ſie von italieniſcher
Seite nichts zu befürchten habe.

r

Ungeheure Panik in Paris ausgebrochen
Der größte Teil der Bevölkerung geflohen Verkeidigung der Stadt als „Akempauſe“

GOrabtmwel dung gauseres Vertreter s)

ſo. Genf, 12. Juni. Die Nachrichten
übermittlung aus Paris iſt ſtark einge
ſchränkt und ſehr ſchwierig geworden. Die

43 h 77un e Provinz anerſge nen immer noch in der Hauptſtabdt,

weil ſie keine Möglichkeit zum Abtransport
fanden; infolge der Zerſtörung der Gleis-
anlagen iſt der Zugverkehr von und nach
Paris faſt gänzlich eingeſtellt worden. Nur
der Havas-Agentur iſt es gelungen, aus
Paris zu entkommen. Wie die „Basler
Nachrichten aus Paris erfahren, ſtellt das
geſamte Zeitungsweſen in ſeinen Be
trieb am Donnerstag ein. Es ſoll dann nur

noch ein einſeitiges amtliches Nachrichten
blatt erſcheinen.

Langwierige Straßenkämpfe?
Ferner meldet das Baſeler Blatt, daß

t i s in ihr „kritiſchesdie Schlacht um Par n ih
Stadium“ getreten iſt. Das Pariſer
oberkommando habe alle Hauptſtraßen
der Stadt durch Barrikaden ge
ſichert. Alle Ortſchaften um Paris und
alle Vororte ſeien in Stützpunkte verwan
delt worden.

Man hoffe r l anStraßenkämpfe, die wie riger die zurück

Paris ohne Gas, Waſſer und Strom
Flüchtlingsſtraßen verſtopft Chaokiſche Zuſtände

(Drahtmelduong unseres Vertreters)
vm. Budapeſt, 12. Juni. Ju Paris

ſich noch immer einige ausländiſ
reſſevertreter auf. Was ſie berichten, l

übereinſtimmend den raſch zunehmen-
den erfall von aris erkennen.Der London Berichterſtatter des „Peſter
Lloyd“ meldet, von einer Evakuierung im
üblichen Sinne könne nicht mehr ge
ſprochen werden. Was ſich in der franugzs
ſiſchen Hauptſtadt gegenwärtig abſpiele, ſei
eine verzweifelte Maſſeunflucht
der Bevölkerung.

Bis Mittwochvormittag hätten nahezu
dreiviertel der Bevölkerung unter chaoti
ſchen Umſtänden Paris verlaſſen. Ohne
Rückſicht auf die Zivilbevölkerung verfügte
die Militärbehörde die Einſtellung desEiſenbahnverkehrs und verbarrikadierte
ſämtliche großen Ausfallſtraßen. Die Flucht
der Bevölkerung, die in Kraftwagen, zu
Fuß und mit Fahrrädern die Stadt ver
laſſe, werde dadurch ungehener erſchwert.
Jn der ganzen Stadt ſei keine einzige

Zeitung zu erhalten. Jn allen Stadtteilen
habe die Strom-, Gas und Waſſer-
verſorgung aufgehört. Der Befehl
der Regierung, Paris in den Verteidigungs-
zuſtand zu verſetzen, habe in der Bevölke
rung die Verzweiflung aufs höchſte ge
8 f z ert. Die Fluchtſtraßen ſeien ver
Leon Blum nach AsA ansgeriſſen

Bukareſt, 12. Juni. Das nationale Blatt
„Curentul“ befaßt ſich in einem Leitaufſatz
mit der Entwicklung der franzöſiſch-italie-
niſchen Beziehungen in den letzten 20 Jah-
ren. Das Blatt zählt im einzelnen dieSünden Frankreichs auf und bemerkt. daß
der Hauptſchuldige, der die für Frankreich
verhängnisvolle Politik der Sanktionen ge-
gen Jtalien durchgeführt habe, der Jude
Leon Blum, heute, da die Früchte ſeiner
Politik geerntet würden, es vorgezogen
habe, ſich in den Vereinigten Staa-
ten in Sicherheit zu bringen.

Malta bombardiert
Zwei britiſche Flugzenge abgeſchoſſen Erſter ilalieniſcher Wehrmachtsbericht

Rom, 12. Juni. Der erſte italieniſche Wehrmachtsbericht vom Mittwoch, den
12. Juni, hat folgenden Wortlant:

Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt bekannt: Die vorgeſehene Aufſtellung
der Laude, See und Luftſtreitkräfte war am 10. Juni Mitternacht befehlsge-
mäß abgeſchloſſen.Von Jagdſtaffeln begleitete Bombeneinheiten der Luftwaffe haben geſtern im
frühen Morgengrauen und bei Sonnennntergaug die militäriſchen Aulagen von
Maltg heftig und mit ſichtlichem Erfolg mit Bomben belegt und ſind ſodann unver
ſehrt zu ihren Stützpunkten zurückgekehrt.

Gleichzeitig ſtießen andere Einheiten zur Erkundung in das Gebiet und gegen die
Häfen Nordafrikas vor. An der Gren
verſuch der engliſchen Luftwaffe abgeſchlagen.
abgeſchoſſen.

der erſte Luftalarm in Kom
(Drahtmeldung unseres Vertreters)

hn. Rom, 12. Juni. Rom hat den er-
ſten Luftalarm geſtern von 1.45 bis
2.20 Uhr erlebt. Sofort nach dem Errönen
der Sirenenſignale erlöſchten in der ſchon
verdunkelten Stadt die letzten abgeſchirm-
ten Lichter. Der an ſich geringe Straßen
verkehr ſtockte, die wenigen Paſſanten wur-
den von Polizeibeamten und Luftſchuttzord-
nern in die Haustore und Unterſtände ge-
führt.

Das italieniſche Jnnenminiſterium hat
die Sperrſtunde der öffentliche Lokale auf
23 Uhr feſtgeſetzt. Alle Tanzlokale ſind ge
ſchloſſen worden.

Für die ſegreiche Jukunft Italiens
Rom, 12. Juni. Der italieniſche

Kronprinz hat in ſeiner Eigenſchaft als
Jnſpekteur der Infanterie folgenden Tages-
befehl an die italieniſche Jnfanterie er-
laſſen:

„Jnfanteriſten Jtaliens! Die feierliche

ze der Cyrenaika wurde ein Einflug-
Zwei feindliche Flugzeuge wurden

Stunde hat geſchlagen. Mit unerſchütter-
lichem Glauben und der heldenhaften Viſion
früherer Triumphe marſchiert ihr der
neuen unausbleiblichen, ſiegreichen Zukunft
des Jmperialen Italiens entgegen. Das
Vaterland erwartet von eurer Kühnheit
und Zähigkeit noch glänzendere Siege. Es

Jtalien, der König und Kaiſer und der
uce.

Volle Entſchlußfreiheit Roms
Rom, 12. Juni. Der diplomatiſche Mit-

arbeiter der Agentur Stefani ſchreibt, die
deutſche Preſſe erkenne die volle Ent-
ſchlußfreiheit Roms- an. Dies ent-
ſpreche auch durchaus der hiſtoriſchen Wahr-
heit. Niemals habe Deutſchland eine
italieniſche Jntervention erbeten oder ver-
langt, und Italien ſeinerſeits habe immer
den Takt und die Abkommen mit der
Reichsregierung geachtet und in voller Frei-
heit ſelbſt den Zeitpunkt der Jntervention
gewählt. „Dieſer Zeitpunkt war der ver-
bündeten Macht noch vor Beginn der Schlacht
in Frankreich mitgeteilt worden.“

Beſinnt ſich die Türkei
Balkan bleibt neutral Amlliche Erklärung in Belgrad

(Drahtmeldung un seres Vertreters)
rd. Belgrad, 12. Juni. Jn Belgrader

engliſch-franzöſiſchen Kreiſen hat die amt-
liche Erklärung Jugoſlawiens, daß die Be-
merkungen Muſſolinis über die Neutrali-
tät der Adria- und Mittelmeerſtaaten mit
der Politik Jugoſlawiens überein-
ſtimmen, bittere Enttäuſchung hervorgeru-
fen. Hinzu kommt, daß die allgemein feſtzu
ſtellende ruhige hen egenwertskaum geeignet ſein kann, feindliche Jllu-
ſionen über ein weiteres Beſtehen von Bal-
kanſtützpunkten im Sinne der Londoner
oder Pariſer Kriegspolitik zu ſtärken.

Die Aufmerkſamkeit Jugoſlawiens wen-
det ſich weiter der Türkei zu. „Was wird
die Türkei nach dem Eintritt Ftaliens in
den Krieg tun?“ iſt die oft geſtellte Frage.
Die Anſicht des türkiſchen Regierungsblat-
tes „Ulus“, derzufolge auch jetzt für die
Türkei kein Anlaß zum Kriege beſtehe, wird
dahin gedeutet, daß in Ankara trotz eines
franzöſiſch- engliſchen Druckes einſtweilen die
Neigung vorherrſche, ſich vom Kriege mög-
lichſt fernzuhalten. Ausführlich werden
italieniſche Preſſeſtimmen zitiert, die erwar

ten, daß die Türkei und Aegypten klüger als
Polen, Norwegen, Belgien und Holland
handeln werden.

Türkiſche Rationalverſammlung
einberufen

Drahtmeldung unseres Vertreters)

vm. Budapeſt, 12. Juni. Wie aus
Ankara gemeldet wird, iſt damit zu rech
nen, daß am Donnerstag die Große
Nationalverſammlung zuſammen-
tritt, um über die weitere e derTürkei Beſchlüſſe zu faſſen. Jn politiſchen
Kreiſen weiſt man darauf hin, daß die

e r einhalten werde. Nachdrück-lich werde auch betont, daß die ver
traglichen bkommen mit London und

rer eines Konflikteszwiſchen der Türkei und Sowjetrußland
nſammenhange
auptſtadt ſtark

flutenden Armeen eine Atempanuſe bedenten
würden, ſchätze aber den ſtrategiſchen Wert
der Verteidigung r nur noch ſ
gering ein, weil die zurückbleibende Bev
rung ein allzu demoraliſierendes
Moment darſtelle.

Wuk auf England
Reiſende aus Frankreich, die nach der

Schweiz zurückkehrten, beſtätigten, daß die
Ueberſiedlung der Regierung von Paris nach
Tours in der franzöſiſchen Hauptſtadt die
größte Beſtürzung hervorgerufen habe. Ein
allgemeiner Auszug habe begonnen, der den
Verkehr auf den Eiſenbahnſtationen voll
kommen blockiert. Der Auszug der Be-
völkerung werde immer ſchwieriger, da die
Straßen von Flüchtlingskarawanen ver-
ſtopft ſeien. Die Maſſenflucht mit Auto-
mobilen habe eine fühlbare Verknappung
an Benzin hervorgerufen. Es ſei unmög-
lich, von zuſtändiger Stelle irgendeine An-
gabe über die Zahl der Perſonen zu er-
halten, die Paris bisher verlaſſen haben.
Man ſchätze jedoch, daß Dreiviertel der
Einwohnerſchaft von Paris ihre
Häuſer bereits verließen. DerAuszug habe nach der Abreiſe der Re-
gierung und der Kriegserklärung Italiens
gigantiſche Ausmaße angenommen. Die
Flucht der Regierung habe die Bevölkerung
in höchſtgradige Erregung verſetzt. Die
ſtärkſte Entrüſtung in der Bevölkerung
mache ſich gegenüber dem britiſchen Ver-
bündeten bemerkbar. Mehrfach hätten ſi
Kundgebungen gegen engliſche Militär un
Zivilperſonen ereignet.

Paniſcher Schrecken

Ein paniſcher Schrecken hat ganz
Frankreich erfaßt. Jn Paris iſt der
allgemeine Auflöſungsprozeß bereits bis
zum äußerſten vorgeſchritten. Aber auck
in der Praxis treten die Auflöſungs-
tendenzen immer ſtärker hervor. Die
Maſſen der Bevölkerung ſind, wie Augen-
zeugen berichten, von einer un vorſtell-
bar großen Wut auf die völliverſagende Regierung erfüllt un
dieſe Stimmung wächſt ſich von Tag zu
Tag immer deutlicher zu einer Ablehnung
des ganzen bisherigen Syſtems aus.

Allenthalben beginnt ſich aktiver Wider-
ſtand gegen die Wahnſinnspolitik der Re-
gierung bemerkbar zu machen. Aus allen
Teilen des Landes werden Sabotage-akte oft ſehr umfangreicher Natur ge-
meldet. In größter Eile wurde die mili-
täriſche Bewachung aller öffentlichen Ge
bäude, aller Fabriken, Bahnhöfe und Poſt-
agenturen, ja auch aller großen J
häuſer und Hotels angeordnet. Alle ni
ſter und Abgeordneten haben ſtärkſten
Polizeiſchutz erhalten, da keiner von ihnen
ſich ſeines Lebens mehr ſicher fühlt. Die
Panikmaßnahmen der Zivilbehörden, die
immer mehr das Heft aus der Hand ver-
lieren, haben die Hyſterie der Bevölkerun
noch geſteigert. Dieſe Hyſterie äußert ſt
in Ueberfällen auf völlig unſchuldige Men-
ſchen und die Lynchung harmloſer Paſſan
ten, in denen man Angehörige der ſagen
haften Fünften Kolonne erkannt haben will.

Havags kreibt Geſchichtsfälſchung

Berlin, 12. Juni. Havas meldet an
geblich von der ſchwediſchen Grenze nahe
Narvik daß der Beſchluß des norweg i-
ſchen Oberkommandos zur Einſtellung
der Feindſeligkeiten nicht aus mili
täriſchen, ſondern aus rein politiſchen
Gründen erfolgt ſei. Die 6. norwegiſche
Diviſion ſei noch vollſtändig kampffähig ge
weſen. „Die unmittelbare Folge dieſes nor
wegiſchen Beſchluſſes war der Rü pus ber
Alliierten von der Front von Narvik, wo ſie
ſich ohne die Unterſtützung der Norweger
in einer verhängnisvollen Minderheit be
funden hätten

Zu dieſem Fußtritt gegen die ſchmählich
in Stich gelaſſenen norwegiſchen Verbünde-
ten kann nur feſtgeſtellt werden, daß die
franzöſiſchen Streitkräfte nach norwegiſchen
Ausſagen bereits am 6. Juni, die Engländer
am 7. Juni, ſich von Narvik aus in die Hei-
mat eingeſchifft haben. Die norwegiſche
Kapitulation dagegen erfolgte erſt in der
Nacht vom 9. auf den 10. Juni. Es iſt alſo
genau umgekehrt zugegangen, wie Havas
es zur Entlaſtung des ſchwer kompromit-

Rufes der Weſtmächte umfälſchen
will.

Rumänien bekonk Neukralifät
Drahtmeldung unseres Vertreters)

rd. Bukareſt, 12. Juni. Die rumä-niſche Preſſe betont übereinſtimmend ben
feſten Entſchluß Rumäniens, an ſeiner
Neutralitätspolitik mit allen Mit-
teln feſtzuhalten. Die offiziöſe „Romanta“
erklärt, ſtrenge Neutralität und eine Poli-
tik kluger Vorausſicht ſowie die Zuſammen
arbeit mit den Nachbarſtaaten des Oſtens
und den natürlichen Wirtſchaftspartnern des
Landes ſeien heute die Grundgeſetze ber
rumäniſchen Politik. Rumänien werde ent
ſchloſſen fortfahren, ſeine bisherige Haltung
zu bewahren, ſeine Verpflichtungen einzu-
halten und ſeine ewigen nationalen und
territorialen Intereſſen zu verteidigen.

Juliang in Kanada
Drahtmeldung unseres Vertreters)

hw. Kopenhagen, 12. Juni. Kronprin-
zeſſin Juliana von Holland iſt mit ihren
beiden Töchtern, wie eine engliſche Mittel
lung beſagt, in Kanada angelagt. Sie
floh nach Kanada auf Anordnung ihrer
Mutter, die den Prinzeſſinnen weitere
Schrecken des Krieges in England!
habe erſparen wollen.



13. Juni 1940
an Merſeburger Zeitung
Lette Meldunq

Abbruch der Beziehungen
Agypten zu dtalien

Rom, 12. Juni. Stefani meldet aus Kairo:
„Entſprechend dem Vorgehen der ägyptiſchen
Regierung anläßlich der Kriegserklärung Groß
britanniens an Deutſchland ſchlug der ägyptiſche
Miniſterpräſident der Kammer den Abbruch der

r p. 73 vor,e mmer au rund gyptiVerfaſſung zuſtimmte.“ an

e J

S StadtWeh
Die neunmalklugen Vierſtrategen

Der Schwätzer ſieht von hoher Warte
auf unſere Europakarte.
Er teilt ſchon auf, er leitet Schlachten
viel beſſer, als es andere machten.
Er iſt der Zeit ein Jahr voraus
und läßt ſich über Dinge aus,
von denen er zwar nichts verſteht,
weil ihm der Wahn den Kopf verdreht.
Er will nur wichtig uns erſcheinen
und als ein Cäſar bei den Seinen.
Auch Alkohol verhüllt zumeiſt
mit Nebel ſelbſt den klarſten Geiſt.
Und dennoch lehrt uns die Erfahrung,
daß nach Genuß von flüſſ'ger Nahrung
die Menſchen ſchlau und klug ſich nennen,
obwohl ſie nicht mehr denken können.

Sie ſprechen vom erhöhten Sitz
von Moltke und von Clauſewitz.
Und zu den Geiſtern, die ſie riefen,
gehört natürlich auch der Schlieffen.
Sie führen unſichtbare Degen
und halten ſich für Kriegsſtrategen,
die längſt Paris genommen hätten
und andere kampfumtobte Stätten.
Sie würden auch das läßt ſich denken!
tagtäglich John Bulls Fleet verſenken.
Jm übrigen erklären ſie.
der Krieg ſei aus am Montag früh,
dieweil trotz aller Gegenwehr
der Franzmann könnte dann nicht mehr.
Und auch der Tommy müßte paſſen
und uns auf ſeine Jnſel laſſen.
So reden dieſe Bierſtrategen
und fühlen hoch ſich überlegen
den andern, die nur gläubig ſchaffen
und ſtolz vertrauen unſeren Waffen.
Man ſoll nicht ſeinen „Geiſt“ verſpritzen
und reden nicht von Clauſewitzen!
Die größte Weisheit liegt im Schweigen.
denn prahlen tuen nur die Feigen.
Wie Unkraut ſtehn ſie an den Wegen:
die neunmalklugen Bierſtrategen!
Wie Unkraut ſoll man ſie behandeln,
weil ſie den Schickſalskampf verſchandeln!

Urlaubsvergütung und Reiſebeſhilfenfür krſmwhe wen
Die auf Grund der r herangezogenen Volksgenoſſen erhalten Vergütungsſätze ſt die perſönlichen r Jn Er

gänzung der Beſtimmu à hat der Reichsminiſter
des Jnnern r daß dieſe Vergütungsſätze
den Notdienſtpflichtigen auch bei Dienſtbefreiung
und während des Erholungsurlaubs zu zahlen
ſind. Die am Dienſtort weiter laufenden tatſäch-
li Auslagen für Unterkunft werden in zu
läſſigem Umfange erſtattet. Jſt der Notdienſt
pflichtige durch die auswärtige Beſchäftigung
längere Zeit von ſeinen getrennt, ſo
kann ihm zum Beſuch der Angehörigen eine Reiſe
beihilfe gewährt werden.

Käſe auf Abſchnitt FI 2.
Wie aus einer amtlichen Bekanntmachung zu

erſehen iſt, wird auf den Abſchnitt Fl 2 der
Reichsfleiſchkarte eine Sonderzuteilung von
Käfe für die Zeit vom 3. bis 30. Juni aus
gegeben. Wir bitten unſere Leſer, dieſe Bekannt-
machung genau zu beachten.

Zahlt Steuern! Jm Amtsblatt erinnert
der Oberbürgermeiſter an die zum 15. Juni
fällig geweſene Zahlung der Bürger, Grund
Gewerbe, Lohnſummen- und Hundeſteuer, ſowie
Schulgelder und Berufsſchulgelder.

Verdunklung: Donnerstag 21.23 Uhr bis
Freitag 4.386 Uhr. Mondaufgang Freitag 14.43
Uhr, Monduntergang Sonnabend 1.31 Uhr.

uppean ahlreiche Parteigenoſſen und geno

owie

Als 1918 der furchtbare

Die Geſchichte iſt mit unſerm Volk
Pg. H. Schmitt ſprach bei der Ortsgruppe Merſeburg Sixti

Unter dem Eindruck der begeiſternden Mel
dungen von dem unaufhaltſamen Vorwärtsdringen
unſerer Truppen im Feindesland und der jüngſten
Siegesbotſchaft wurde die Verſammlung der

erſeburgSixti im „Kaſino“ zur W
ſſinnen

der Gliederungen wohnten ihr
bei. Eine Anzahl neuer Mitglieder, die feierlich
verpflichtet wurden, erinnerte der ſtellvertretende
Ortsgruppenleiter, Pg. Wädlich, an die Größe
der Stunde

„Noch wehen draußen in den Straßen die
Siegesbanner von der Flandernſchlacht. Jm Ge
witter des Weltkrieges wurde einſt die Jdee ge
boren, in der Zeit der ſiegreichen Schlachten des
jungen Deutſchland aber bekennen ſich heute alle
Deutſchen zum Führer. Möge ſie dieſe Zeit, in
der unſere Soldaten die größten Leiſtungen voll
bringen, ſtets eingedenk ſein laſſen, daß das Jch
zurücktreten muß, wo es um die Gemeinſchaft
unſeres Volkes geht.“

Das Wort hatte dann Schulungsleiter Pg.
H. Schmitt. Er ging auf die Urſachen un
letzten Gründe ein, die der gewaltigſten Entſchei
dung, die dieſer Krieg bedeutet, zugrunde liegen.

Zuſammenbruch kam,
hatten manche Volksgenoſſen noch nicht begriffen,
was es heißt, ein geſchlagenes Volk zu ſein. Einer
aber überblickte ſeheriſch die Dinge. Das war der
Mann, der unſerem Deutſchland von der Vor
ſehung zum Retter beſtimmt wurde. Jn dem
Augenblick, wo er den heroiſchen Entſchluß faßte,
Politiker zu werden und ſein Volk emporzureißen
aus aller Not, ſtand dem werdenden Neuen die
morſche und abſterbende zum Untergang be-
ſtimmte Welt der Plutokratien und des Juden
tums feindlich gegenüber. Unſere Feinde haben
es nicht unſeren Aufſtieg aus den
Trümmern, der vor ihren Augen vollzog, zu
verhindern. Sie kämpften weiter mit den ab
getanen Mitteln des Goldes und des Materiellen,
während der Führer ihnen ſeine ſiegreiche Jdee
entgegenſtellte. Noch heute, nach dem Feldzug der
18 Tage, nach all den großen letzten Ereigniſſen,

erkennen die Völker nicht, daß ſie ins Unglück
treiben. Aber wie dem auch ſei, die Stunde der
Entſcheidung iſt da. Die Geſchichte und der Sieg
S mit dem Führer und mit unſerem herrlichen

olk, das unbeſchreiblich Großes leiſtet.“
Nach den J aufgenommenen Ausfüh-

rungen gab Pg. lich noch bekannt, daß die
Ortsgruppe Sixti am 23. Juni eine Altmaterial-
ſammlung veranſtaltet. Die Feierſtunde, die von
ſchneidiger Marſchmuſik umrahmt war, ſelbſt
wurde mit dem begeiſterten Bekenntnis zum
Führer und dem Engelandlied geſchloſſen.

WeſtwallEhrenzeichen Träger
der Orksgruppe Merſeburg Nerd.

Jn der am Anfang der Woche ſtattgefundenen
wer r der Politiſchen Leiter über
reichte der sgruppenleiter Pg. Lehmann den
Volksgenoſſen Paul Born und Joſeph Bittl
das r re WareGerade ſie haben durch ihrer harten Hände
Arbeit, ſo führte er aus, einen Wall aus Beton
und Eiſen geſchaffen, der überhaupt erſt den ſieg
reichen Vormarſch unſerer Soldaten ren
Der Frontarbeiter hat uns gelehrt, daß man nicht
nur als Soldat, ſondern auch als Arbeiter mit

acke und Spaten dem Vaterlande in gleicher
eiſe dienen kann. Weit größere Opfer deutſchen

Blutes hätten gebracht werden müſſen, wenn ſie
nicht zu ihrem Teil dazu beigetragen hätten, das
unüberwindliche Feſtungswerk im Weſten zum
Sch unſeres erlandes zu errichten. So
P der Sieg unſerer Soldaten auch ihr Sieg
ein.

Der Vg. Leonhard Gerſtmair, der inzwiſchen
zur Wehrmacht eingerückt iſt, wird das Weſtwall
Ehrenzeichen bei ſeinem Truppenteil erhalten.
Ein Vortrag über Frankreichs Deutſchlandpolitik
gab den Politiſchen Leitern einen Einblick, wie
die Erbfeindſchaft gegen uns ſchon jahrhunderte-
lang von den franzöſiſchen Machthabern genährt
worden iſt.

J 5555“«“«“-«“-„ V
Vielſeitiges BOM.Sportprogramm

am Sonnkag in Merſeburg.

e werden in den verſchiedenen Sport
arten Wettkämpfe die von derLeiſtungsfähigkeit unſerer Mädel en ſollen.So ſind alle zu den Rollſchuh Obergauaus-
ſcheidungskämpfen am Sonntagnachmittag in Leunga

d eingeladen. Dort wird im Einzel- und
aarlauf das Können gezeigt. Jm Waldbad

finden zu gleicher Zeit, um 15 Uhr, die Bann-
und Untergaumeiſterſchaften im Schwimmenſtatt. u dort wird es ein Jieteitie ro
gramm geben. Dagegen werden in den Vor
mittagsſtunden von 9 Uhr ab auf dem MTV.
und Platz die t in Leichtathletik ausgetragen. ÜUberall werden unſere
Mädel mit vollem Einſatz antreten, um, wie in
jedem Jahr, die Beſten herauszuſchälen. Doch nicht
auf die Einzelnen kommt es an, ſondern auf die
Mannſchaften. Und unter denen herrſcht ein
ſportkämpferiſcher Geiſt. Das werden ſie alle
am Sonntag und in den kommenden Wochen be
weiſen.

Kaninthenverkaufsſchau
von Junglieren in Merſeburg.

Die m on Jungtieren der Raſſen-
arten läßt ie ReichsfachgruppeKaninchenzüchter e. V. im Reichsverband
Deutſcher Kleintierzüchter beſonders angelegen
ſein. Aus dieſem Grunde veranſtaltet deren Orts-
gruppe Merſeburg am 22. und 23. Juni in
ihrer Kaninchenfarm an der Lauchſtädter Straße
eine Ausſtellung von Jungtieren, die
nicht nur von Merſeburger Züchtern, ſondernauch von auswärtigen Fuchtern reich beſchickt
wird. Es handelt ch um eine Verkaufs-
ſchau, d. h. die ausgeſtellten Tiere werden zur
Förderung der Kaninchenzucht verkauft. Dieſe
Ausſtellung findet allenthalben größtes Jntereſſe.

Die Verſammlung der Ortsgruppe Merſeburg
der Kaninchenzüchter befaßte ſich mit den Vor
beritungen eingehend. Es gilt nicht nur die Aus-
ſtellungskäfige zu beſchaffen und aufzuſtellen, es
ſind der Kleinarbeiten noch viele, da mit der
Ausſtellung auch eine Bewertung verbunden iſt,
die beſten Tiere werden mit Preiſen (Geld und
Diplome) bedacht. Auch die Verkaufsorganiſation
des „Kaninchenmarktes“ muß klappen. Anſchlie
ßend an dieſe Fragen befaßte ſich die Verſamm
lung mit der Beſchaffung von vereinseigenen“
Zuchttieren (Rammlern), die vom Reich unter
ſtützt wird.

Die Heimat dankt
Erſte Reichsſtraßenſammlung für das

Deutſche Rote Kreuz am 22. und 23. Juni.
Der Dank der Heimat für ihre Soldaten iſt

unauslöſchlich. Durch das vom Führer geforderte
und von der NSV. durchgeführte „Kriegshilfs-
werk für das Deutſche Rote Kreuz“ iſt Vorſorge
getroffen worden, daß den Verwundeten in der
Heimat die beſte Pflege zuteil werden kann.
Durch freiwillige Opfer bei Haus und Straßen
ſammlungen trägt das deutſche Volk ſeinen An
teil dazu bei. Am 22. und 23. Junt wird die
erſte Reichsſtraßenſammlung des „Kriegshilfs-
werkes für das Deutſche Rote Kreuz durch
geführt werden. HitlerJugend, das Deutſche
Rote Kreuz und die Nationalſozialiſtiſche Kriegs
opferverſorgung werden an dieſen beiden Tagen
Wicken, bunten Mohn und Erntekränzchen ver
kaufen. Blumen bilden eine Brücke von der
Heimat zur Front. Jeder deutſche Volksgenoſſe
trägt an den Sammeltagen dieſe Blumen, die
das äußere Zeichen der Verbundenheit mit
unſeren Soldaten ſein werden.

Die Blumen kommen aus der ſächſiſchen und
ſudetendeutſchen Kunſtblumeninduſtrie. Sebnitz
und das große Gebiet im ſudetendeutſchen
Nieder-Einſiedeln mit insgeſamt 250 kleinen,
mittleren und großen Betrieben, die zahlreichen
Heimarbeiterfamilien Arbeit und Brot geben,
ſind die Urſprungsſtätten der neuen, hübſchen
Abszeichen. Nicht weniger als 38 Millionen
farbenfroher Blumen werden uns am Beginn
der letzten Juniwoche an unſere Pflichten gegen
über den Soldaten ermahnen.

Jugendliche brauchen Urlaub
Jm Zuſammenhang mit der vom Reichsarbeits

miniſter bis zum 1. Oktober 1940 verlängerten
Friſt der Nachgewährung von Urlaubsreſten wird
aus dem Sozialamt der Reichsjugendführung und
der DAF. darauf hingewieſen, daß für den Be
triebsführer, der ger beſchäftigt, ſich nun
mehr die Möglichkeit ergibt, innerhalb der ver
längerten Friſt den Jugendlichen den Erholungs
urlaub unmitelbar zu geben. Der Jugendliche im
Lehr-, Anlern- oder Arbeitsverhältnis braucht
ſeine Freizeit, um den jugendlichen Körper zu
ſtärken für die Anforderungen der Gegenwart und
die Aufgaben, die in der Zukunft von ihm gefordert
werden. Jeder verantwortungsbewußte Betriebs-
führer wird daher, ſofern nicht die Durchführung
kriegswichtiger Aufgaben es verhindert, von einer
Abgeltung der Urlaubsanſprüche des Jahres 1939
abſehen und dafür dem Jugendlichen den ihm zu

r

s iſt des ſiauchers gutes ſiecht,
fur sein Geld das Bestfe zu venlangen.

dUNO haft diesen hohen Anspruch Jahr
für dahr erfüllt, denn in jeden JUNO steckt

eine Auslese feiner Orient-ſabake,
deren immer gleiche Zuscammenstellung in
traditioneller Rezepttreue die höchste
Achtung vor dem guten Recht des anspruchsvollen

Rauchers bekundet.

ehenden Urlaub geben. Am erfolgrei fürer geſunde Lebensführung des Jugendlichen iſt

die Teilnahme an einem Lager oder einer Fahrt
der HJ. oder des BDM.

100 Jahre deutſcher Kindergarten
Ausſtellung in der Gauſtadk.

NSG. Am 16. Juni wird in Halle durch die
Gauwaltung des NS.-Lehrerbundes eine Aus
ſtellung eröffnet, die das Werk Friedrich Fröbels,
den deutſchen Kindergarten, zum Gegenſtand hat.
100 Jahre iſt es her, ſeit ein deutſcher Erzieher
ſeinem Vaterland und der Welt die Kindergarten-
idee geſchenkt hat, die ſeit der Machter eifung
unter beſonderer Förderung durch die NSV. der
letzten von Fröbel geſchauten Auswirkung ent

egengeht. Jn dem Hans Schemm Haus derScadt Halle wird eine Feierſtunde zur Erinne-

Rezept zum Brqunwerden-
Allmöhlich an die Sonne ge-
wöhnen und laongsom bräunen.

ber
Sunbedingt länger in der

Niveo-Ultro-Ol mit dem
verstörkten lLichtschutz.

rung an das Erziehungswerk Fröbels abgehalten.
Jm Mittelpunkt wird ein Vortrag des
Forſchers, Studienrat Rönſch, Magdeburg,
ſtehen: „Friedrich Fröbel, ein Vorkämpfer für
deutſche Volkserziehung.“

Die Ausſtellung zeigt die geſchichtlichen Grundlagen und die u Wirkung des Kindergarten-
werkes in unſeren Tagen.

Die Freunde deutſcher Volkserziehung von
Halle und Umgegend werden ſchon jetzt dieſe
Ausſtellung hingewieſen, die davon zeugt, daß
auch deutſche Volkserziehung in der Welt
führend iſt. x

„Der Weg zu Jſabel“
Unter der Regie von Erich Engel zeigt die Tobis ein

überaus verwickeltes Geſchehen, das ſeinen Stoff aus dem
Roman von Frank Thieß bezogen hat. Der Film „Der
Weg zu Jſabel“, der in unſerem UnionTheater läuft, iſt
die Geſchichte eines Mannes, der ſeine Tochter ſucht und
ſie nach 22 Jahren auch glücklich findet. Das aber, was
beide nach kurzer Zeit des Beiſammenſeins verbindet, iſt
nicht die Liebe des Kindes zum Vater, ſondern die des
Mannes zum Weibe. Dieſe ſchmerzvolle Erkenntnis
zwingt zur Trennung und Entſagung. Uberraſchend aber
kommt die Aufklärung, daß beide das Opfer eines geſchickt
angelegten Erbſchaftsbetruges geworden ſind. rners

Tochter iſt tot, und Jſabel kehrt zurück als die Frau, in
der Corners Liebe zu der Geliebten ſeiner ihre
Auferſtehung und Erfüllung findet. Herbert Holke.

Wir wollen Sie erinnern
Kleine Merktafel der „Merſeburger Feitung“.

Heule:
Merſeburg. 19.45 Uhr, bei Wieſe: Varietéabend für

SaarRückgeführte.
Seuna. 20 Uhr, „Heiterer Blick“: Ortsgruppe Nord:

Offentlicher Hausfrauenabend. 15.30 Uhr, Gaſt
haus Böhme, Göhlitzſch: Mitarbeiterinnen NS.
Frauenſchaft.

20 Uhr, OB-Lichtſpiele: „Haus der Komiker,
Berlin (KdF.).

Großkayna. 20 Uhr, TenoHeim: Zellenabend Zelle 1.
Großlehna. 20.30 Uhr, Jägerheim: Mitgliederverſamm

lung der NS.Frauenſchaft.
nen 20.30 üÜhr, „Schwarzer Adler“: Renſt

eſprechung NS.Frauenſchaft.
Neukirchen. 20 Uhr, Gaſthaus Schatz: Mitgliederver

ſammlung NS.Frauenſchaft.
m r 20 Gaſthaus Räpitz: Dienſtbeſprechung

FrauenAugersdorf. 20.80 Uhr, Gaſthaus Rösler: DRK.: Mit
gliederverſammlung.

Kitzen. 20.30 Uhr, Gaſthaus Roland: Dienſtbeſprechung.
Kreypau. 20.30 Uhr, bei Teichmann: Filmabend.
Trebnitz. 20.30 Uhr, bei Meiſter: Filmabend.
Schkeunditz. 20 Uhr: Altſtadt und Nord im „Ratskeller“

Dienſtbeſprechung der Politiſchen Leiter.
Wehlitz. 20 Uhr, im „Ratskeller“: Filmabend.

Morgen:
Merſeburg-Mitte. 20 Uhr, Geſchäftsſtelle: Dienſtbeſpre

chung der Politiſchen Leiter.
Merſeburg-Süd. 20 Uhr, Schrebergartenvereinsheim:

Appell der Ortsgruppe.
Wallendorf. 20.30 Uhr, im Heim: Dienſtbeſprechung der

Politiſchen Leiter.
Knapendorf. 16 und 20.30 Uhr in Bündorf: Filmabend.
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Arbeit und Wirtſchaft

Holland liefert Gemüse
Deutsehiand, das natürliche Absatzgebiet Erweiterte Versorgung

So ſehr auch Holland das mit 250 Einwoh-
nern je Quadratkilometer nach Belgien das dicht

Land Europas iſt, als das „Eaſſiſche
des Handels“ gilt, ſo ſtark iſt den dieLand lLandwirtſchaft die Grundlage ſeines Wohl

ſtandes geblieben. Sicherlich ſpielen unter den
Gärtnereien die „Blumenbetriebe“ die weit be

durch den Verſand von Schnittblumen und
Blumenzwiebeln ſind eine große Rolle, aber die
Semüſebaubetriebe ſtehen mit rund1000060 doch unzweifelhaft an erſter
Stelle. Sie, deren r mit S re
uns unvorſtellbaren ren arbeiten, rſchon im zeitigſten Frühjahr ihren Salat,

und Blumenkohl, ihre Karotten, Gurken
und Tomaten auf den Markt zu bringen, wenn kein

r

gniſſe umAbnehmer der Erzeugniſſe des hollandiſchen

Gartenbaues geworden, der nunmehr im Groß-
deutſchen Wi ftsraum eine reale Exiſtenzgrund-

Andererſeits bilden die Erzeugniſſe des hollän
Gemüſebaues ſchon rein mengenmäßig eine

erfreuliche Ergänzung unſerer Ernährungswirtſchaft,
die ſich praktiſch ſchon in dieſen Tagen, vor allem
in den Großſtädten und Jnduſtriezentren, ſehr poſi
tiv ausgewirkt hat: Schon kurz nach der Beſetzung

und dem Wiederaufleben der holrändiſchen
rtſchaft konnte auch der Handelsverkehr auf dem

Gute Cigoretten
in stets unveränderter

Qualität

AVIKAH z,

8) Was früher unmöglich erſchien, iſt heute Tat

geworden: durch die enormen Fortſchritte mo
er Technik ſind heute die Herſteller von Qualitäts

Vigaretten in der Lage, Schwankungen im Geſchmack
oder im Gehalt praktiſch vollkommen auszuſchalten.

Gebiet der Gartenbauerzeugniſſe, der ſchon ſeit der
Machtübernahme des Nationalſozialismus reibungs
los verlief, wieder fortgeſetzt werden. Jedenfalls
bedeutet es für den holländiſchen Gartenbau ein
entſcheidendes Faktum ſeiner Exiſtenz, daß Deutſch
land nunmehr täglich etwa 220 bis 250 Wag-
gons Gemüſe ab nimmt. Nach Verſorgung
der deutſchen Wehrmacht in Holland und der Zivil
bevölkerung, wozu nach dem Ausfall Englands die
rieſigen Mengen mehr als ausreichen, geht die
qualitativ beſte Ware nach Deutſchland vor allem in die Großſtädte und dichtbevöl
kerten Jnduſtriezentren des ganzen Reiches.

Der große Anfall von Gemüſe ermöglichte trotz
des ſtarken Exports nach Deutſchland nach dem Aus
fall Englands auch den Einſatz der holländiſchen
Konſervenfabriken, die n über guteBlechvorräte verfügten. Auch Gemüſetrocknereien
ſind eingeſetzt worden. Später werden in
Rahmen auch die deutſchen Konſervenfabriken für
die holländiſche Ware noch eingeſchaltet. Von be-
ſonderer Bedeutung für den Abſatz Hollands, wie
auch die zuſätzliche m 7 r Deutſchlands, iſt die
umfangreiche Produktion von hol-ländiſchem Wintergemüſe, von Weiß-kohl, Rotkohl und Wirſingkohl. Wie im Gemüſebau
überhaupt, ſo ſind die holländiſchen Gärtner vor
allem hierin Meiſter ihres Fachs. Die Qualität die
ſes Winterkohls iſt weit bekannt. Jhre Erfindung
iſt auch die ſogenannte „Kohlſcheune“, die es
ermöglicht, die genannten Kohlarten in rieſigen
Mengen faſt verluſtfrei über den gan-
zen Winter bis ſpät in den Mai hin-ein zu lagern, ſo daß dieſes Wintergemüſe
bis in das Frühjahr jederzeit lieferbar iſt.

Neuregelung der Preise
für künstliche Düngemittel

Der Reichskommiſſar für die Preisbildung hat
Maßnahmen getroffen, um die Verteiler und die
Landwirtſchaft zum vermehrten Frühbezuge und zur
erung von Düngemitteln zu veran-
aſſen.

Zum Beginn des KaliDüngejahres am 16. Mai
1940 wurden von ihm die Staffelpreiſe für
Kalidüngemittel in der Weiſe neu geregelt, daß die
bisherigen Preiſe in den erſten Staffeln des Dünge
jahres beträchtlich ermäßigt ſind. Mit ſeiner
Ermächtigung wurde der Beginn des Stickſtoff
Düngejahres, zu dem die niedrigſten Preiſe gelten,
um einen Monat vom 1. Juli auf den 1. Juni 1940
vorverlegt. Ferner ſetzte er die Thomas
phosphat feſt, für die beim Bezuge in den bedarfs
armen Monaten Lager und FrühbezugsVergütun
gen gewährt werden.

eheROMAN VON OLAND MARVVITC
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37. Fortſetzung und SchlußAber ſeine Geliebtel Er wollte ſeine
Geliebte in Sicherheit bringen!“ rief Erie
erregt. Es war die erſten Worte, die er
fand, und ſie galten nicht Joan, ſie galten
Tchen Mai, der ſie nicht mehr hörte.

„Jch war ſeine Geliebte, Eriec“, ſagte Joan
ruhig, und ſie lächelte bitter, als Erie ihre
Hand freigab und zurücktrat. Einen halben
Schritt nur, und doch war es, als ſei er viel
weiter fort.

„Ja, Eric. Wenn die Geliebte die Frau
iſt, die von einem Manne geliebt wird, ſo
war ich es. Jch war auch zu dem bereit, was
die Welt darunter verſteht.“

„Dazu warſt du bereit
„Um das Leben eines Mannes zu retten,

Eric, der Tchen Mais Richterſpruch von der
gerechten Vergeltung verfallen war.“

„Um meinetwillen, Joan
Erie trat wieder den halben Schritt vor,

aber es war ihnen beiden, als wäre die
Kluft geblieben, die ſchmale Kuft, die doch
unüberbrückbar war.

„Nicht um deinetwillen, Eric.“
Joan Brethly wandte ſich ab, ſie blickte

hinüber auf den Fluß, zu der Dſchunke
Tchen Mais, die jetzt ſtromauf fuhr, mit
hämmerndem Motor und mit dem riefigen
Drachenſegel.

Mit dem Präſident Coolidge“ ſollte ich
fliehen, dachte Eric, es wäre das letzte
Schiff geweſen, das ich hätte nehmen kön
nen. Jetzt aber verſuchte Tchen Mai die
Ausfahrt des „Präſident Coolidge“ zu
nutzen. Die Dſchunke hielt ſich backbord des
Dampfers, es war für die japaniſchen
Kriegsſchiffe unmöglich, zu feuern, ohne den
Amerikaner zu gefährden.

Tack tack--tack! Tack tack--tack!
Nein, Teufelsknarren knatterten anders,

und da ſah man auch die glühende Spur der
MG.-Garben. Die Dſchunke Tchen Mais
feuerte, und die japaniſchen Boote erwider-
ten das Feuer.

„Mein Gott!“ flüſterte Joan, und ſie ließ
keinen Blick von der Stelle, an der die Nacht
das Schiff aufgeſogen hatte. Auch Eric
Aniol ſtarrte ins Dunkel. Er pfiff leiſe vor
ſich hin. Pfeifen war ein gutes Mittel, um
die Erregung zu meiſtern; aber warum
mußte es dieſer idiotiſche Schlager ſein. den
er pfiff? Vielleicht nur, weil ihn die dort
drüben auf dem Präſident Coolidge“ gerade
gehämmert und gejault hatten.

Die dort drüben
Noch immer ſpielten ſie die Erhabenen,

die das alles nichts anging. Schießereien.
Nicht ſchlecht, wenn man neue Munitions-
aufträge bekam, und ganz romantiſch zum
Erzählen daheim.

Daheim? War das Land, wohin der
„Präſident Coolidge“ jetzt Kurs nahm, denn
die Heimat?

„Am Brunnen vor dem Tore,
Da ſteht ein Lindenbaum

Aus dem Gejaule des gepfiffenen Schla-
gers wurde plötzlich dieſe Melodie. Eric ſah
ein anderes Schiff vorübergleiten, und er
dachte, daß ſein Vater aus jenem Lande ge-

war, deſſen Flagge die „Clauſewitz“
e.

„Jch glaube, es iſt bald vorüber“, ſagte
das Mädchen neben ihm. Erie ſtreifte Joan
mit einem einzigen Blick. Ja, ſie war ſchön.
ſie war ſehr ſchön, und man konnte es ver-
ſtehen, daß die Männer ſie liebten. Aber er
ſelbſt, liebte er Joan Brethly noch?

Er erſchrak bei dieſem Gedanken, und er
ſagte ſich ſogleich daß er Joan unendlich
liebe, ſofern ſie ihn liebte, auch wenn ſie
Tchen Mais Geliebte geweſen war.

Es war, als hätte Joan ſeine Gedanken
erraten

„Wir wollen nichts tun, Eric, was wir
bereuen müſſen. Du liebſt mich nicht, ich

Erfolge der Salzdetfurth AG.
Der Bericht des Vorſtandes der Salzdet-

furth AG., Berlin, über das Rumpf äfts
jahr vom 1. Juli bis 31. Dezember 1939
führt aus, daß die Umſtellung der Friedens
auf die Kriegswirtſchaft höchſte Anforderungen an
die Leiſtungsfähigkeit und Elaſtizität der Werke
ſtellte. Auf den Hauptarbeitsgebieten Kali, I
Kohle blieb das Unternehmen mit Erfolg
die im Kriege unvermeidlichen Spannungen und
Reibun zu überwinden und den enEffekt für die Kriegswirtſchaft zu erzielen.
Neuabſchluß von Gewinn und Verluſtübernahmever-
trägen mit der Mansfeld AG. und der neuge-
gründeten Braunkohlenwerke Salzdet-
furth AG. wird, wie der Bericht weiter aus
führt, auch bei dieſen Tochtergeſellſchaften ein Or
anverhältnis mit der Spitzengeſellſchaft begründen,ſo daß die Salzdetfurth AG. ab 1. Januar 1940 alle

bei ihren Tochtergeſellſchaften anfallenden Ueber-
ſchüſſe ſchon zum Schluß des Geſchäftsjahres auf ſich
übernehmen kann. Die Erträge geſtatten für das
Rumpfgeſchäftsjahr die r einer Dividende von 4 v. H. auf das erhöhte ienkapital, die
dem früheren Satz von 8 v. H. für ein ganzes Ge
ſchäftsjahr entſpricht. Die von der Mansfeld AG.
für das Jahr 1939 letztmalig auszuſchüttende Divi
dende fließt der Salzdetfurth AG. erſt im neuen
Geſchäftsjahr z Die Mansfeld AG. wird
für das Geſchäftsjahr 1939 wieder 8 v. H. Dividende
verteilen. Die Braunkohlenwerke Salz-
detfurth haben im neuen Geſchäftsjahr bisher
befriedigend gearbeitet; der weitere Ausbau der
Werke, insbeſondere der Schwelerei, iſt im Gange.

Ver. Kaliwerke Salzdetfurth AG.
Die Tochtergeſellſchaft der Salzdetfurth AG.,

Berlin, die Vereinigte Kaliwerke Salz-
detfurth AG., Berlin, hebt in ihrem Bericht
für das Geſchäftsjahr 1939 hervor, daß, obgleich
der Auslandsabſatz im letzten Drittel des Ge
ſchäftsjahres naturgemäß einen Rückſchlag erhielt, es
re ifſt, den Geſamtabſatz des Deutſchen Kali-
yndikats gegenüber dem Vorjahr noch weiter zu
erhöhen. er quotenmäßige Anteil am Syndikats
abſatz konnte im weſentlichen erfüllt werden. Jm
neuen Geſchäftsjahr haben ſich durch den unge-
wöhnlich ſcharfen Winter vorübergehende Stockun-

und Reibungen beim Frühjahrsabſatz ergeben.
s iſt aber Vorſorge getroffen, daß während der

Sommermonate die deutſche Landwirtſchaft aus
reichend bevorratet wird. Der Gewinn ſtellt ſich
danach auf 1,42 (i. V. einſchl. 0,43 Vortrag 1,43)
Mill. RM., der gemäß vertraglicher Vereinbarung
an die Salzdetfurth AG. abgeführt wird.

Verteilungsſtelle für Holzfäſſer
Die Reichsſtelle für Papier und Verpackungs-

weſen hat mit einer Anordnung eine Verteilungs
ſtelle für Holzfäſſer errichtet. Die Aufgabe der Faß-
verteilungsſtelle iſt die Sicherſtellung des kriegs-
wichtigen Bedarfs an er Die Verteilungsſtelle
iſt berechtigt, Herſtellerfirmen zur bevorzugten Aus-
lieferung vordringlicher Aufträge anzuweiſen und

Zurückſtellung angenomener Aufträge anzu
ordnen.

legt, ſie gingen über das Deck. Der Kai war
leer. Die Soldaten waren verſchwunden.

Joan winkte einem der keuchenden
Männer zu, öer zwiſchen den Deichſeln
trabte.

Dann löſte ſie ihren Arm aus dem Erics,
ſie taſtete nach ſeiner Hand, und ein leichter
Kuß ſtreifte ſeine Wange.

Ein paar Sekunden ſah Erie Aniol der
Rikſcha nach, die ſchnell und lautlos davon-
fuhr, dann wandte er ſich der Treppe zu, die
zur Kajüte führte.

Man mußte nach Flockton ſehen. Er ſollte
den Arm behalten und die „Toad“ ihren
Dritten Offizier. Vielleicht hatte er das
Zeug zum Erſten.

Jm Dunkel der ſteil abgehenden Treppe
hemmte er plötzlich den Schritt. An.

„Du biſt allein, Eric?“
„Wie du, An.“
Sie lächelte. Es war das ſchmerzliche und

tapfere Lächeln, das er liebte.

Die einſtige Offiziersmeſſe der „Toad“
war zum Operationsſaal geworden. In den
Kabinen und Laderäumen lagen die Ver-
wundeten

Es gab Tage, an denen Eric zwölf Stun-
den am Operationstiſch ſtand, und es ging

Mit unſerem morgen anlaufenden Roman

„Potemkins Dörfer“
weröen wir unſeren Leſern etwas ganz Außergewöhnliches bieten:
Die Geſchichte des erfolgreichſten Günſtlings aller Zeiten, der am Hofe
der von zügelloſer Sinnlichkeit beherrſchten Zarin Katharina II. ein
beiſpiellos abenteuerliches Leben durchkoſtete. Etwas Spannenderes

haben Sie noch nie geleſen!

weiß es. Du darfſt es auch wiſſen. Aber
weil ich dich einmal brauchte, glaubteſt du,
daß du mich liebſt.“

„Brauchſt du mich nicht mehr, Joan
„Nein, Eric, aber ich danke dir für alles,

was du für mich getan haſt.“
„Jch habe nichts für dich getan.“
„Nur dein Leben eingeſetzt, ich weiß es.

Jch weiß, daß Tchen Mai von dir forderte,
mich preiszugeben, du haſt es nicht getan.
Tchen Mai glaubte, daß ich dich liebte, und
ich, Eric, ich glaubte es auch.“

„Du liebſt mich alſo nicht, Joan?“
„Jch liebe dich, wie du mich liebſt, Eric.

Du warſt der Zweite in meinem Leben und
ich bin eine Frau, die den Erſten nicht ver
geſſen kann.“

„Auch dann nicht, wenn dieſer Erſte dein
Leben zerſtörte?“

„Auch dann nicht, Eric.“
„Und du willſt wieder zu ihm gehen
„Jch will nicht zu ihm gehen, Eric, aber

ich will da ſein, wenn er zu mir kommt.“
J „Jch werde dich nie vergeſſen können.

oan.“
„Du wirſt mich nicht vergeſſen? Du wirſt

an mich denken, wie an etwas Schönes, das
einmal geweſen iſt, wie man an ein Lied
denkt das eine fremde Stimme geſungen hat.“

Joan hatte ihren Arm in den ſeinen ge

nicht mehr darum, einem hübſchen Girl eine
Aſpirintablette zu verordnen.

„Wir wollen den Rundögang machen“.
ſagte er.

„Nummer drei wird durchkommen, Eric.“
„Und Nummer fünf?“
An ſchwieg, und auch das war eine Ant-

wort. Jn der Kabine Nr. die eigentlich
Helen Turners Kabine war, lag ein japani-
ſcher Fliegerhauptmann. Man hatte ihn aus
der zerſchellten Maſchine geborgen, aber das
Vier war gebrochen und der Blutverluſt
zu hoch.

Sie traten zuerſt in Nr. 5 ein.
Tankaſai verſuchte zu lächeln, als er den

Arzt und die Schweſter ſah.
„Wie ſteht es mit meiner Maſchine?“ war

ſeine erſte Frage.
„Sie iſt geborgen“, erwiderte An, obwohl

von der „Nakajima 90“ nur Trümmer ge-
blieben waren.

„Sie iſt geborgen? Man ſoll mir mein
Amulett bringen, Schweſter. Jch hatte doch
ein Amulett am Townenö-Ring. Jmmer
das Amulett.“

„Jch werde es beſorgen laſſen, Haupt-
mann. Was war es für ein Amulett?“

Tankaſai zögerte ein paar Sekunden mit
der Antwort, auch ſchien ihm das Sprechen
ſehr ſchwer zu werden. Dennoch verſuchte er

Turnen Sport Spie/
Bernburger Rnderregakia

Die am kommenden Sonntag auf der Saale ſtatt
findende Bernburger Ruderregatta hat eine ausge
zeichnete Beſetzung gefunden. Jn 24 Wettbewerben
werden 70 Mannſchaften an den Start gehen. Neben
den mitteldeutſchen Vereinen aus Magdeburg, Halle,
Bernburg, Deſſau und Kalbe kommen auch zahlreiche
Man aus anderen Bereichen nach Ber
burg, der Berliner RC Teutonia, der VSturmvogel Leipzig, Wicking“ Leipzig, Dresdner
Frauen Ruderverein und Viktoria neberg.

Jahn Wekiurnen in Freybueg
Beim Jahnwetturnen, das am 141. Au in

Freyburg ſtattfindet, werden ſich zum erſten
die beſten Gerätturner des Bereiches Mitte ein
Stelldichein geben. Zu gleicher Zeit treffen die

f.
drei beſten Mannſchaften von Thüringen, Mittel
land und Mittelelbe in einem Mannſchaftskamp
Durch das Ausſcheidungsturnen zu den deutſchen
Meiſterſchaften im Gerätzwölfkampf der Männer
D. im gang d Jraven h die Veranſtal

ung eine beſondere Note. s Pr ßehtfolgende Wettkämpfe vor: Vierka
Allgemeine Klaſſe: 100 Meter, We r. Stein
ſtoßen, Schleuderball, Vierkampf für änner in
Altersklaſſen: 100 Meter, Weitſprung, Hochſprung
und Steinſtoßen; Dreikampf für Aeltere: in Alters
klaſſen; Gerätekampf für Aeltere; Dreik für
Turnerinnen: 75 Meter, Weitſprung und

Die Rennpreiſe zu erhöhen, beſchloßKarlshorſt. So wird es im Sommer i Viu?
nisrennen mehr mit einem unter 2000 RW. liegen-
denden Siegerpreis (bisher 1600 RM.) geben, und
bei den größeren Rennen iſt die Aufbeſſerung ent
ſprechend höher. Für die folgenden Renntage bis
zum 12. September werden insgeſamt 139 000 RM.
mehr ausgeworfen als im vergangenen Jahr.

Kriegshilfslotterie des NSNL. Der Reichs
miniſter des Jnnern hat mit des
Reichsſchatzmeiſters der NSDAP. dem R
für Leibesübungen die Genehmigung zur Ver
tung einer Geldlotterie erteilt zur Förderung
Beſtrebungen. Die Lotterie läuft vom 26. Juni bis
zum 28. ptember d. J.

Sport im Generalgouvernement. Am kommen
den Wochenende nehmen im Generalgouvern
die Meiſterſchaftsſpiele im Hand und Fußball
Anfang. Aber nicht nur auf dem Raſen, auch
hat der Sportbetrieb im Gouvernement unter den
dort tätigen Reichsdeutſchen und anſäſſtgen Volks
deutſchen eingeſetzt.

Deutſche Jugendmeiſterſchaft im Fußball. Die
Deutſche Jugendmeiſterſchaft im Fußball wird auch
in dieſem Jahr wieder ausgetragen. Die beſten
HJ.Fußball- Mannſchaften aller Gebiete Groß-
deutſchlands werden in acht Spielgruppen zu
ſammengefaßt, deren Sieger dann den Endkampf
untereinander ausfechten.

wieder zu lächeln, als er langſam hervor
ſtieß, daß es nichts Beſonderes wäre. Nein,
nur ein Geldſchein. Eine engliſche Banknote.
Eine Fünfpfundnote. Oh, man würde das
nicht verſtehen. Aber es war kein gewöhn-

ſehr ſchönen Frau, müſſe die
en.

„Dachgarten murmelte Tandaſat,
und dann flüſterte er einen Namen.

„Joan
„Jhr Amulett iſt bereits geborgen, Haupé

mann.“ Erie war dicht an das Bett getreten.
Er öffnete den Operationsmantel und zog
die Brieftaſche hervor.

„Jſt es dies
Eine Banknote glitt in die Hände Tanka-

ſais. Der Hauptmann wandte den Schein.
„Joan ſagte er noch einmal, und

dann ganz leiſe: „Dank!“
Sie wandten ſich zur Tür.
„Gute Nacht, Hauptmann, Sie müſſen

ſchlafen“, ſagte An, und ſie ſchloß die Tür.
„Und wir?“ fragte Eric müde, indem er

An leiſe an ſich zog.
„Wir müſſen wachen“, ſagte An. Zhre

Augen waren ernſt, aber über die ſchönen
Lippen glitt ihr tapferes Lächeln.

Das tägliche Rätfel

r

W

Waagerecht: 1. Siehe 8. mittelakter-
licher Burgherr, 9. Holzſplitter, 11. Heideblume, 13. Haus
tier, 14. Zeichen für Waſſerſtoff, 15. Handwerkszeug,
16. Zirkusrund, 18. nordamerikaniſcher Jndianerſtamm,
21. römiſcher Gott, 22. Sportgerät, 23. Mäd e,
25. griechiſche Göttermutter, 26. Delikateſſe, 27. ſtehe
Anmerkung.

Senkrecht: 1. Leiſtungs-, Warenſchau, 2. Donau
zufluß, 3. Nebenfluß der Rhone, 4. griechiſche Göttin,
5. die Bewohner des ung gſlawiſchen Kernlandes, 6. feind
liche Auseinanderſetzung, altſpaniſche Münze,
10. Name eines internationalen Seemannsliedes,
12. Nadelbaum, 14. kleiner Wald, 16. römiſcher Konſul
und Feldherr, 17. deutſche Pianiſtin, 19. Stadt im Re
gierungsbezirk rankfurt a. /O., 20. grober Sand,
21. ägyptiſcher Gott, 22. mitteldeutſche Stadt, 24. nor
diſche Gottheit, 25. nordiſche Göttin der Unterwelt.

Anmerkung: 1. und 27. ſind zwei Jnſeln im
Jndiſchen bzw. Stillen Ozean.

Auflöſung des vorigen Kreuzworträtſels
Waagerecht: 1. Dr. Duerr, 7. Erie, 8. Laus, 10. Caen.

11. Maich, 12. Kuſel, 14. Bei, 15. Bus, 17. Nil, 20. Ke

5. Raab, 6. Rute, 7. Eckener, 8. Schiller, 13. Luk,
tag 18. Jdol, 19. Leſe, 21. Main, 22. Aſen.

4.

liches Geld. Es war von einer Frau. Von
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Unſere Parole: der Sieg
Offentliche Kundgebung in Lützen

l. Lützen. Die Fahnen des Sieges flattern
über den Straßen Lützens. Alles iſt erfüllt von
Jubel und Begeiſterung über die herrlichen Siege
unſerer Wehrmacht. Da war es ſelbſtverſtändlich,
daß die öffentliche Kundgebung der Partei am
Mittwochabend im „Roten Löwen“ überaus ſtark
beſucht war. Sprach doch hier der Kreisleiter,
e Ritterbuſch, zum zweitenmal in unſerer

adt. Man wollte aus dem Munde dieſes Be
rufenen Aufklärung hören über die politiſche Lage
und über all das, was heute die deutſchen Men-
ſchen in der Heimat bewegt. Unſer Kreisleiter
ſprach über eine Stunde lang und als er endete,
waren unſere Lützener begeiſtert. Jeder einzelne
war innerlich bewegt. Das Gelöbnis der un
wandelbaren Treue zum Volk und Führer wurde
erneuert. Jn dieſen geſchichtlichen Stunden, die
wir gegenwärtig durchleben, gelobte jeder einzelne
aufs neue: „Führer befiehl, wir folgen dir!“

Nach dem m wir eröffnete Orts-
r andaleiter Pg. Otto die ndgebung.Lprehchor der HJ. „Wir rufen und be
kennen und die Ouvertüre zu „Norma“ leiteten
über zur Rede des Kreisleiters, der eingangs aus

wie grundanders doch der heutige deutſche

ch ſeiner Zeit r der eine Zeit
epoche durchlebe voller Höhepunkte deutſcher Ge
ſchichte. Dieſe Zeit ſei ſo groß und unüberſeh
bar in ihrer Zukunftswirkung wie nie zuvor.
In ſtrahlenden Lichte des Heldentums unſerer
Soldaten trete dieſe gewaltige Zeit förmlich

und greifbar vor das Auge des Men
n. Überall in der Welt aber ſpreche man von

einem deutſchen Wunder. Wir vermögen
a r n Leſer 9 gar g reſtlos zuaſſen, des int alles auch uns als ein
Wunder. Und doch iſt es keines, ſondern ledig-
lich ein Erfolg, ein Sieg, den das deutſche Volk

Führer und ſich ſelbſt zu verdanken hat,
dem ein unglaubliches übermaß von Arbeit,
Mühe und Not ſtand, entbehrungsreiche

opfervolle Kämpfe. Was heute geſtaltet
iſt das Ergebnis einer langen, mühevollen

Arbeit des Führers am deutſchen Volke. Eine
tiefgreifende Umgeſtaltung des deut
c Menſchen war die Vorausſetzung für all

was gekommen iſt und was noch kommen
wird. Denn alles, was wir tun, was das ge

deutſche Volk in der Geſamtheit tut, ent
einem inneren P Hier liegt dieunverſiegbare Kraftquelle unſeres

Volkes.
Adolf Hitler hat uns die ſo große Jdee gebracht,
uns gelehrt und gelernt, und wir erleben nun

ihre Früchte. Unſer Führer hat alles getan, um
ſein Volk im Jnnern unbeſieglich, innerlich und da
mit auch äußerlich und in allen ideellen und mate-
riellen Kräften ſtark zu machen. Der uns vom
Führer aufgeſchloſſene geiſtige und ſeeliſche Kraft

a

der nie trüben und verſiegen wird: das
das de utſche Wunder. Es iſt des Volkes

innere Haltung, kurz Hitlergeiſt oder National
ſozialismus genannt. Und dieſes Bewußtſein der
inneren deutſchen Freiheit liegt auf allen Ge
bieten, im Gegenſatz zu den verſklavten, unfreien
Engländern und Franzoſen. Es ſei leicht, für ſich

önlich zu kämpfen, für den Materialismus, es
aber nicht leicht, für die Gan z heit o reſtlos

Schon heute ſei die Kraft unſeres
Volkes, die ihr vom Führer eingeflößt wurde,
nicht mehr meßbar, und unendlich dankbar müſſen
alle deutſchen Männer und Frauen dem Führer
ſein. der dieſes deutſche Wunder nach langem,
perſönlich ſo entſagungsreichem Kampfe ſchuf. Wir
wiſſen heute, daß wir allen anderen Völkern
überlegen ſind, und weil uns ein Adolf Hitler
führt, werden wir ſiegen. Draußen kämpft
die Front, ſie wird unterſtützt von der Heimat.
Beide zuſammen erkämpfen den großen Sieg.
Auf ihn wird eine tauſendjährige deutſche Ge
ſchichte e pt. Wir kämpfen einen großen
e ampf en entſittlichte Gegner und

fte des jüdiſchen Kapitalismus. Mitzukämpfen
in dieſem Ringen, iſt eine Ehre und ein Glück. Hier

P ſo bitter es ſein mag, iſt auch eine Ehre.
geht ja nichts um ſich ſelbſt: Du biſt nichts,

Kreisleiter g. Ritterbuſch ſprach
dein Volk iſt alles Daran denke ein jeder,
und immer wieder wollen wir uns aufraffen und
bekennen: Mag kommen, was wolle, kapitulieren
werden wir nie, nie, niemals!

Begeifterungsſtürme klangen dem Kreisleiter
nach dieſen Worten entgegen. Dieſe Rede wurde
für alle eine Weiheſtunde, eine geiſtige Erbauung.
Sie wird nachklingen in allen Herzen. Lützen, das
den Kreisleiter nun zum zweitenmal in einer
öffentlichen Kundgebung hörte, t ihm unendlich
dankbar für dieſe richtungweiſenden Ausfüh-
rungen.

ie Muſikkapelle intonierte „Die eiſerne Schar“und dann hioß Ortsgruppenleiter Pg. Goſpo

darek mit dem begeiſtert aufgenommenen Sieg
Heil auf den Führer, dem die beiden National-
lieder folgten, die öffentliche Kundgebung.

Wichtig für unſere Landleſer!
Der Landrat des Kreiſes Merſeburg ver

öffentlicht heute eine viehpolizeiliche Anordnung
über aktive Schutzimpfung gegen Maul und
Klauenſeuche in Sperrbezirken.

Ein Wieſel als Nachbar des Hühnerhofs.
dt. Löſſen. Nicht immer iſt des Nachbars

Katze oder der Nachbar ſelber ſchuld, wenn kleine
Hühner oder Hähnchen verſchwinden. Beim
hieſigen Gaſtwirt H. wurde ſeit Wochen der Be
ſtand am jungen Hähnchen immer kleiner;
niemand wußte, wie das zuging. Da kam eines
Tages ein Radfahrer die Straße daher, dort, wo
die Pflaſterſteine angefahren und zu beiden
Seiten lagern; er beobachtete. wie plötzlich
unter den Steinen ein flinkes Wieſel mit einem

auf eins der dort nach Gewürm ſuchenden
Hähnchen ſprang und ſich im Genick des Hähn-
chens feſtbiß und es ohne Erbarmen unter den
Steinhaufen zog. Der Wirt wurde darauf auf
merkſam gemacht. Beim Nachſehen fand man
nicht weniger als fünf von der Sorte, die das
Wieſel geholt hatte. Sofort wurden die andern
Hähnchen im Zwinger eingeſperrt. Es wird
ſicher nicht lange dauern. daß man auch das
Pper eines Tages den Garaus gemacht haben
wird.

Gutes Sammelergebnis in Burgliebenau.
da. Burgliebenan. Durch BDM. und 5HJ.

verkaufte Glasabzeichen erbrachten 43,73 Mark,
ein Beweis dafür, mit welchem Eifer unſere
Mädel und Jungen geſammelt haben.

Die Heuernte hat begonnen.
da. Jn den Auewieſen wurde mit dem erſten

Grasſchnitt begonnen. Durch die günſtige Witte-
rung wurden vom Rittergute die erſten Heu-
fuhren eingeholt. Der Grasbeſtand der Wieſen
muß als gut bezeichnet werden.

Volksbücherei Jsvſchen
dh. Zöſchen. Wahre Freunde von Güte und

Wert ſind nicht flach und oberflächlich, ſie
plappern und ſchwätzen nicht und wirken nicht
ſenſationell. Aber ſie ſind gediegen, verhalten,
gedanklich und regen zur Ausrichtung an. Sie
reden in ſchöner und eindringlicher Sprache von
ſtarken völkiſchen und charaktervollen Perſönlich-
keiten und Vorbildern. Sie zeugen von großer
Gegenwart. Einwohner Zöſchens, wenn es
irgendwie eure Zeit erlaubt, laßt ſolche 150
Freunde Euch vorſtellen an jedem Montag von
18 bis 20 Uhr durch den Polksbüchereileiter Pg.
Puhlmannl!

Das Nefſt in der Steingutflaſche
dh. ZJöſchen. Zum Gaſthaus zur „Grünen

Aue“ gehört ein kleiner dreieckiger Garten,zwiſchen Dorfſtraße und Gemeindeholz gelegen

und beſchattet von Sträuchern, einigen Obſt-
bäumen und großen Rieſtern am linken Ufer der
Alten Luppe. Es iſt ein unſcheinbares n und
Abſtellgärtchen. Doch birgt es eine biolo ſche
Merkwürdigkeit. Auf abgeſetzten Ziegel- und
Kalkſteinen ſteht unauffällig eine dickbauchige
Steingutflaſche, 40 Zentimeter hoch, 25 Zenti-

meter breit und mit einem Flaſchenmund von

des als Pflicht erſcheinen.

nur 3 Zentimeter. Jn dieſer Flaſche wogt warmes,
piepſendes Leben. Sie umſchließt Familienglück.
Jn ihr hauſen auf Sicherheit und Schutz bedachte
Gartenpoliziſten. Es iſt ein ſchwer zugängliches
Meiſenſchloß. Wenn die Sonnenſtrahlen ſchon
ſchräg durch die Latten des Zaunes einfallen, iſt
Hauptfutterzeit. Zahlloſe fette Raupen werden
unermüdlich von fürſorglichen Eltern in die Tiefe
dieſes Meiſenhauſes getragen zu lauernden hung-
rigen Kinderſchnäbeln. Schwer iſt das Einſteigen,
noch ſchwerer das Ausſteigen. Zwei- und drei-
mal muß es verſucht werden, gucken die ſichern
den Meiſenköpfchen aus dem a 7 bis
es endlich immer wieder gelingt. ier unmösg-
lich ſchien 's, als neulich ein widriger Wind das
runde Haus mit dem engen Tür ſchräg zur
Stallwand ſtellte, bis ein freundli Beobachter
dieſes eigenartigen Vogellebens die Sache wieder
ins Lot brachte. Ja, man möchte nach dem Tier-
ſchutz rufen, wäre dieſe Burg Meiſenheim nicht
ſchon ſeit Jahren freiwillig gemietet und bezogen.
Was uns Menſchen eine ſchwierige Sache dünkt,
iſt eben nur ein Meiſenſport. Eine ſeltſame An
gelegenheit naturhaften Geſchehens.

Siegesfahne ehrt den gefallenen Soldaten.

am. Deliz a. B. Jm J wehenunſere Siegesfahnen über allen chern. Dazu
läuten die Glocken und wir denken in ſtillem
Gruß unſeres tapferen gefallenen Helden aus
der Gemeinde. Unſer ſtets frohgemuter Walter
Beſcherer gab in Frankreich Führer und
Volk ſein Leben in treuer Pflichterfüllung. Es
iſt der erſte Soldat unſerer Gemeinde, welcher
im Feindesland ſein Leben opferte.

Aus dem Lauchagrund

Die Gaufilmſtelle zeigt.
i. Knapendorf. Am Freitag bringt die Gau-

fiſmſtelle um 16 und 20.30 Uhr den Film
„Deutſches Land in Afrika“. Die Filmvorführung
findet dieſes Mal in Bündorf, im Gaſthaus Ulrich,
ſtatt. Außerdem läuft die neueſte Wochenſchau.

Führerwechſel im Stamm III/302 der HJ.
i. Bad Lauchftädt. Der bisherige Führer des

Stammes und Jungſtammes III/302 (B. Lauch-
ſtädt) Hauptgefolgſchaftsführer Siegfried Lange
iſt mit Wirkung vom 1. Juni als K. Bannführer

Sammelergebnis für Venna.
gh. Beuna. Die Liſtenſammlung für das

Deutſche Jugendherbergswerk am 8. und 9. Juni
erbrachte hier den nennenswerten Betrag von
73,35 Mark.

Kdg.-Theaterabend in Frankleben
g. Frankleben. Das Chiemſeer Bauerntheater

gaſtiert am Donnerstag 4. Juli, in unſerem
Orte und führt um 20 Uhr im Gaſthof „Zum
Bahnhof „St. Paul in St. Peter“ auf.
Heute Zellenabend in Großkayna 1

g. Großkayng. Am heutigen Donnerstag, um20 Uhr findet im Tenoheim ein Zellenabend der

Zelle 1 ſtatt. Propagandaleiter Schied
wird über den Aufbau des deutſchen Oſtens
ſprechen. Jedem Parteigenoſſen muß der De

olks
genoſſen, ſeid euch deſſen bewußt, daß uns aus
der Eingliederung des deutſchen Oſtens in das
Großdeutſche Reich eine der vornehmſten Auf-
gaben für die Zukunft erwächſt, durch harte
Durchdringung des urdeutſchen Bodens mit deut
ſchem, geſundem Volkstum den Oſten als ein voll-
wertiges Glied in den großen Volkskörper ein-
zuordnen und zu erhalten.

Sommerferien beginnen am 17. Juli.
gg. Jm Einvernehmen mit Bürgermeiſter Pg.

Eßbach und Ortsbauernführer Deckert
iſt der Beginn der diesjährigen mmerferien
auf Frr 17. Juli, J worden. Nachſorgfältiger Uberlegung iſt dieſer Termin gewählt
worden, um der Jugend die Möglichkeit zu geben,
in tatkräftiger Weiſe am Einbringen der Ernte
mitzuhelfen. Der Unterricht beginnt wieder am
Donnerstag, 29. Auguſt. Auch die Herbſtferien
werden ſpäter ſo angeſetzt werden, daß eine Mit-

R Aus demGeiſelta

zum Bann 480 Wiehe verſetzt worden. Als
neuer Führer des Stammes III iſt der Ober
gefolgſchaftsführer Erich Schleicher eingeſezzt.
Den Jungſtamm III führt der bisherige Fähn
leinführer Gerhard Kloß.

Rund ums Schkenditzer Kleeblalt

Von der NSG. „Kraft durch Freude“.
zb. Schkeuditz. Auf die heute abend in den

CB.Lichtſpielen ſtattfindende Veranſtaltung des
„Kabaretts der Komiker“ Berlin weiſen wir noch
mals hin.

Reichsbund der Kinderreichen.
zb. Am Sonnabend, 15. Juni, 20 Uhr, findet

in der Gaſtwirtſchaft „Erholung“, Ringſtraße 32,
eine Mitgliederverſammlung ſtatt. Es ſpricht Pgn.
Hihm, Frauenſchaftsleiterin. Erſcheinen aller
iſt Pflicht. Gäſte willkommen.

Mit E. K. II ausgezeichnet.
r. Leuna. Der Unteroffizier und Zugführer

Ludwig Steigerwald, Breite Straße, erhielt
im Weſten für beſondere Tapferkeit vor dem
Feinde das Eiſerne Kreuz 2. Klaſſe.

Filmabende der Gaufilmſtelle der NSDAP.
r. Kreyypan. Am Donnerstag, 13. Juni,

finden in den Gaſthäuſern Teichmann in Kreypau
und Meiſter in Trebnitz Filmabende der Gaufilm-
ſtelle der NSDAP. ſtatt. Jn Kreypau läuft der

ilm „Grenzfeuer“ und in Trebnitz Deutſches
and in Afrika“. Die neueſte Wochenſchau vom

Kriegsſchauplatz im Weſten erſcheint t Alſo,
liebe Volksgenoſſen, erſcheint alle. Anfang iſt
20.30 Uhr.

Chiemſeer Bauerntheater in Kreypau
r. Am 3. Juli wird in Kreypau durch das

Chiemſeer Bauerntheater das Luſtſpiel „St. Paul
in St. Peter“ aufgeführt. Es wird ſomit auch der
Landbevölkerung, die fleißig von früh bis Abend
ihrer Arbeit nachgeht, etwas ganz Beſonderes
durch „Kraft durch Freude“ geboten. Jeder ſollte
ſich ſchon heute dieſen Tag freimachen.

hilfe an der Kartoffel- und Rübenernte gewähr-
leiſtet iſt.

Tapfere Großkaynger.
gg. Wieder kann unſer Ort auf eine Nachricht

ganz beſonderer Art ſtolz ſein. Nachdem erſt vor
kurzem die Meldung von der Verleihung des
Eiſernen Kreuzes 2. Klaſſe an den Kameraden
Wilhelm Bautz eintraf, vernehmen wir jetzt mit
Freude, daß der Obergefreite Karl Stol z zum
Üünteroffizier befördert worden iſt. Ferner ſchmückt
den Leutnant Werner Kerſten das
Kreuz 2. Klaſſe. Werner Kerſten iſt ein Sohn
unſerer engeren Heimat und hat als Pilot der
Luftwaffe in heldenmütigem Einſatz und un
erſchrockenem Mut für Deutſchlands Größe ge
kämpft.

Das intereſſiert alle!
a. Mücheln. Jn einer Bekanntmachung des

Bürgermeiſters wird mitgeteilt, daß der Ver
kauf des Kirſchenanhanges der Stadt Mücheln
(Geiſeltal) am Freitag, dem 14. Juni, 1558 Uhr.
im „Ratskeller“ ſtattfindet. Jntereſſenten wollen
ſich dort einfinden. Weiter wird darauf hin
gewieſen, daß für die Stadt Mücheln in Kürse
die EſSW.Schweinemäſterei in Betrieb ge
nommen wird. Küchen und Nabhrungs-
mittelabfälle werden ab Freitag, dem
14. Junt, regelmäßig Montags. Mittwochs und
Freitags durch die Helfer der NSV. geſammeit.
SHausfrauen, ſorgt dafür, daß Abfälle nicht fort
geworfen werden, ſondern helft mit dazu bei
tragen, daß auf dieſe Art die Abfälle noch ver
wertet werden!

Die älteſte Querfurterin geſtorben.
qu. Querfurt. Jm Alter von 94 Jahren ver

ſtarb am Sonntag die älteſte Einwohnerin des
Ortes, Frau Marie Sadowſtki.

ddddrdoèoen n elſgen
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Aufwartung
Mädchen,

3 mal wöchentlich
geſucht

Lenna,
Breite Straße 74.

Hausmädchen

oder zum
Juli ſucht
Max Hertel,Soalſtrohe 11.

Haus
angeſtellte

zuverläſſige, fleiß.,
die auch etwas
kochen kann, für
klein. Haushalt zum
1. 8. geſucht.
Her M. Petry,

or dem Klauſen-
tor 17.

Mädchen
ſchulpflichtiges, fürr Stunden in
kleinen Haushalt
eſucht. Off, unt.

3637 an „Merſe
burger Zeitung“.

öaiſon!
2 Zimmermädchen,
Küchenmädchen u

e
Wol W

Hausgehilfin
evtl. Tagesmädchen
in 4-Perſ. Haus
e m kengeſucht. Zu enunter L es an
„Merſeb. Zeitung“.

Haus
angeſtellte

Tagesmädchen oder
Aufwartung geſucht

Schkopaugudu ſehen. 24

Pflichtjahr
od. Kindermädchen
zu 2 Kindern (6 u.
1/2 Jahre) geſucht.
(Muß zu Hauſeſchlafen Zuſchrift.

unter L 1834 an
„Merſeb. Zeitung“

Schneiderin
gewiſſenhaft u. ele
gant arbeitend, für
Neuanfertigung u.
Anderung von Da
men und Kinder-
arderobe auß. demKauſe geſucht. Off.

unter P 3653 an
„Merſeb. Zeitung.

Mädchen
f. gepflegten Haus
halt geſucht

Leunaga, Richard
Wagner-Str. 34, II

Frau
wöchentlich 4- bis
n vormittags
ge

itſch,
Starenweg 14.

Weißnäherin
und Plätterin für
Privathaushalt ge
ucht

stellen-
G eſfuche

suche
für meine 17jährige

Tochter I Jahr
Pflichtjahrſtelle,

übernimmt auch
Steno u. Schreib

maſchinenarbeiten.
Zuſchr. u. L 1831r an „Merſeb. Ztg.“.

Halliſche Straße 25. c ſ lIIIHausmädchen

für ſofort geſucht WGaſtwirtſchaft, Zimmer m Zum
ipzig,Nikolai e 6. frei. Zu alragen r und

in der „Merſeb.öchuhmacher Senng

tüchtigen, ſtellt ſo
fort ein

Paul Huhn
gut möbliert, mit
2 Betten, möglichſt

Schuhmachermſtr., Pyn fen. ab

enrigegerbu, Halterſtraße 34, benutzen
Ruf Großkayna 243 „Reichskanzler“.

IIIIIIIIIIIDMWD Vüroräume Volksgenoſſe
Anzeigen (vier), in beſter ebitte Lage, zum 1. Okt. brauchſt du Rat und Hilfe wende dich an

u vermieten, auchdeutlich üver. deine Ortsgruype der RsDAP.! Die
schroiben Orksgruppe der AſsDAP. ſteht jedem mit

zunnnunninunnnmnn Sitl Rat und Tat zur Seite

Schlafſtelle

in Leunag (Sied
a Zug cucht. uſchriftenunter L b86 an
„Merſeb. Zeitung“.

suche

für ſofort gutmöbl.
wer mit zwei

etten und evtl.
m. Kochgelegenheit.
Gefl. Angebote unt.
L 1828 an „Merſe-
burger Zeitung“.

Guche

möbliertes Zimmer,
ſofort, mögl. par
terre und eigener
Eingang. Angebote
unter 3654 an
„Merſeb. Zeitung“.

marht

Schreher
garten

Je zu ver
aufen. Zu e enin der Aerſe
Zeitung.

Waſch
maſchine

mit Waſſerantrieb
und Staubſauger
zu verkaufen. Zu
erfragen in der
„Merſeb. Zeitung“.

Kinderwagen

gut erhalten, zu
verkaufen.

Hühnel,
Reinefarthſtraße
Nr. 53, part. r.

Kalkſteine
für Gartenanlage
zu verkaufen. Zu
erfragen in der
„Merſeb. Zeitung“.

Dauerbrenner
neuwertig, zu ver
kaufen. Zu erfragenin der „Derſer,
Zeitung“.

Waſch
maſchine

(übern Keſſel), gut
erhalten, billig

ſchr.verkaufen. c
unter L 1 an
„Merfſeb. Zeitung“.

10tz en
Bekanntmachung

Der Familienunterhalt für die Zeit vom 36.bis 30., et 2
Lützen, den 12. Juni 1940.

Der Bärgermeiſter.

Den Auftraggeber
einer Ziffer- Anzeige können wir
Jhnen in keinem Falle nennen. Jhre

Bewerbung muß alſo immer ſchrift
lich erfolgen

Kleine
Anzeigen

Erfolgsbringer

,Gtn enFriſch. Transport Ausw., jg.,
werer Simmen

J gler und Harzer

r Zugkühe
nahe am kalben,

friſchmilchend und tragend, ſowie

ſind

Verſuchen

Sie es einmal!
r.

mehrere Sattelkühe verkauft
Richars SiegeLangeneichſtädt (Kreis Querfurt)
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ein ehrendes Andenken bewahren.

Am 17. Mai 1940 verſchied unſer Gefolgſchaftsmitglied

Bernhard Kubus
Schütze in einem Jnf.Regt.

an den Folgen ſeiner an der Weſtfront erlittenen Ver
letzungen. Er hat ſich jederzeit als fleißiger und ge
wiſſenhafter Arbeitskamerad erwieſen und war durch
ſeine ruhige freundliche Art überall beliebt und geſchätzt.
Wir werden ihm, der ſein Leben im Freiheitskampf
Deutſchlands für Führer und Volk hingegeben hat, ſtets

Betriebsführung und Gefolgſchaft
der Bunga- Werke GmbHhH., Schkopau

7

Statt Karten

Artur Geſſer
z. Z. im Felde

S

Ihre Verlobung geben bekannt
Mary Meyer

Affz. in einem Kampfgeſchw.

Leuna (Soetheſtraße 6), den 11. Juni 1940

In unſer Handelsregiſter A iſt heute
bei Nr. 34, Firma Schkeuditzer Rauch-
warenzurichterei und Bleicherei Schubert
K Kretzſchmar in Schkeuditz, folgendes
eingetragen worden: Walter Kretzſchmar
iſt am 1. Mai 1940 aus der Geſellſchaft
ausgeſchieden.

Schkeuditz, den 4. Juni 1940.
Das Amtsgericht.

W

Stempel und Schüler
jeder Art ſiefert preiswert und schnol
Werbungsmittier Joh. Timpert
Morseburg, Kleisistr. 9 (1. Et. Ruf 2709

anläßlich unſerer Vermählung

herzlichſten Dank.

Karl Lemke u. Frau.

ne 1. Juni 1940.

Für die vielen Geſchenke und Aufmerkfamkeiten

Silberhochzeit ſagen wir hierdurch allen unſeren

Max Szindler u. Frau Charlotte geb. Lemke.

ſowie unſerer Achimer Broke
wieder eingetroffen.

Reformhaus
Ewald Reichardt
AdolfHitlerStraße

ſtand lebender Bierfahrer

Akkiengeſellſchaft

Unſer früherer Arbeitskamerad und zuletzt im Ruhe

Otto Allgermeſſen
wurde allzufrüh, im Alter von 45 Jahren, abberufen.
Jn dem Entſchlafenen, der faſt 12 Jahre in unſerem
Unternehmen tätig war, verlieren wir einen verdienten,
hilfsbereiten und von allen hochgeſchätzten Mitarbeiter.
Sein Andenken werden wir in Ehren halten.

Bekriebsführer und Gefolgſchaft der
Mitteldeutſchen Engelhardt- Brauerei

Abteilung Stadtbrauerei Merſeburg.

15. 8. 1913 f

Neffe, mein lieber Mann

Jn tiefer Trauer:
Familie Friedrich
und F

Jm Kampf für Führer und Vaterland
ſtarb den Heldentod unſer lieber, guter
Sohn, Bruder, Schwager, Onkel und

Friedrich Burſchaper
Uffz. in einer Panzer-Abwehr-Komp.

rau Jrene Burſchaper
nebſt Angehörigen.

Merſeburg, Bismarckſtraße 59.

Mädchen Rad

t. We gehzehs

challplatten

kauft laufend

17. 5. 1940

an „Merſeb. Ztg.“.

W

in jeder Menge
Fahrrad u. Gummi

Steite
Merseburg, Burgstr. 20

daher SachsAnzug ſucht Motorfahräder

en geſur mithere Größe Panther Adler
Off. unt. P 3652 Wanderer Elfa
an „Merſeb. Ztg.“. 98 und 125 ccm,

auch mit Kick-
Damenrad start sof. lieferb.

erhalten, zu

Schwager, unſer guter Onkel

im Alter von 66 Jahren.

In tiefer Trauer:

Trebnitz, den 12. Juni 1940.

Heute morgen 6 Uhr entſchlief mein lieber

Karl Böttcher

Fam. Artur Böttcher.

Die Beerdigung findet Sonnabend, Uhr, in Trebnitz ſtatt

Cieblings

Für die vielen Beweiſe herzlicher Anteil
nahme, die uns beim Hinſcheiden unſeres

Güntherchen
zuteil wurden, danken wir herzlichſt.

Ehrhard Cehmann u. Frau
Gertrud geb. Schuſter

Merſeburg, den 13. Juni 1940.

u Teilzahlungaufen geſucht. Zue e Maxan „Merſeb. Ztg.“. Schneiden

Kinderbett

Centrum -lLichtsplele

Ab heute! 6.00 und 8.30 Uhr.
Der Lebenskamp eines italieniscken Piloten

in drei Erdteilen!

Zwiſchen Leben und Tod
Jm Tode erſt erfüllt ſich heldenhaft das Schickſal des
Piloten Serra. Was das Leben ihm vorenthielt, er
ringt ihm ſein Opfer für Sohn und Vaterland: An
erkennung und Ruhm. Jugendfreit

Merseburg
größeres, weiß, zu Schmale Str. 19
kaufen geſucht. Zu Ruf 2479
ſchriften u. P 3656
an „Merſb. Ztg.“.

Mietverträge

o

hält vorrätie

Merſeburger Zeitung
Kleine Ritterſtrafe
Leung, Jnduſtrieto

Fernru 2325

Kirſchen-verpachtung Familien
Der Kirſchenanhang an der Straße Anzeigen

Frankleben-Blöſien iſt ſofort zu ver gehören in die
geben. Angebote zu richten an

Kowalſchik, Schloßgärtnerei Frankleben.

Betrifft: Sonderzuteilung von Käſe in der Zu
teilungsperiode vom 3. bis 30. Juni 1940.
Für die Zeit vom 3. bis 30. Juni 1940 erhalten

alle Verſorgungsberechtigten, die im Beſitz der
Reichsfleiſchkarte für Normalverbraucher oder der
Reichsfleiſchkarte für Kinder bis zu 6 Jahren ſind,
eine Sonderzuteilung bis zu 62,5 g Käſe. Die
Ausgabe dieſer Sonderzuteilung erfolgt auf die
Abſchnitte Fl 2 der vorbezeichneten Reichsfleiſch-
n der Zuteilungsperiode vom 3. bis 30. Juni
1940.

Die Belieferung der Verteiler mit den für dieſe
Sonderzuteilung benötigten Mengen an Käſe er
folgt auf der Grundlage der von ihnen abgelie-
ferten Beſtellſcheine für Käſe. Es iſt deshalb er-
forderlich, die Sonderzuteilung bei dem Verteiler
zu beziehen, der den Beſtellſchein für die Zutei-
lungsperiode vom 3. bis 30. Juni 1940 entgegen-
genommen hat.

Die Abſchnitte Fl 2 der Reichsfleiſchkarte wer-
den hiermit zur Belieferung mit 62,5 g Käſe auf-
gerufen.

Die Verteiler erhalten von der Hauptvereini-
gung der deutſchen Milch- und Fettwirtſchaft Vor-uhlieſeruggen für die Käſeausgabe. Sie haben
die Abſchnitte Fl 2 der Reichsfleiſchkarten bei der
Auslieferung der Sonderzuteilung abzutrennen
und unverzüglich nach Ablauf der Kartenperiode
dem zuſtändigen Ernährungsamt zum Umtauſch
in einen Bezugſchein für Käſe einzureichen. Mit
dieſen Bezugſcheinen, die als Bezugſchein für
„Sonderzuteilungs-Käſe“ zu bezeichnen ſind, wer-
den die Vorſchußlieferungen abgedeckt.

Merſeburg, den 12. Juni 1940.
Der Oberbürgermeiſter Der Landrak des
der Stadt Merſeburg. Landkreiſes Merſeburg.

Ernährungsamt Ernährungsamt
Abt. B Abt. BDer Landrat des Landkreiſes Querfurt.

Ernährungsamt Abt. B.

Stück 19.

öffentliche Steuer und Schulgeldmahnung.
Die bis zum 15. dieſes Monats fällig geweſenen

Bürger-, Grund-, Gewerbe-, Lohnſummen- und
Hundeſteuern ſowie Schulgelder und Berufsſchul
beiträge ſind ſpäteſtens innerhalb von 3 Tagen
an die Stadthauptkaſſe zu zahlen

Nach Ablauf dieſer Friſt wird bei Nichtzahlung
gegen die ſäumigen Steuerpflichtigen das Ver-
waltungszwangsverfahren eingeleitet.

Bei bargeldloſer Überweiſung iſt unbedingt die
HebebuchNr. des laufenden Rechnungsjahres und
ferner die Straße und Hausnummer des Steuer-
pflichtigen genau anzugeben.

Merſeburg, den 12. Juni 1940.
Vol. A./40. Der Oberbürgermeiſter.

Amklsblakt Landkreis Merſeburg

Stück 25. Donnerstag, den 13. Juni 1940.

Viehſeuchenpolizeiliche Anordnung des RMdJ.
v. 23. September 1939 über aklive Schuhzimpfung
gegen Maul und Klauenſeuche in Sperrbezirken.

Zum Schutze gegen die Maul und Klauen-
ſeuche wird auf Grund der Fs 18 ff. und 79 Abſ. 2

des n m vom 26. Juni 1909(RGBl. S. 519) für das Preuß. Staatsgebiet
folgendes beſtimmt:

S 1. (1) Jn dem Maul und Klauenſeuche-
Sperrbezirk Niederklobikau ſind alle Rinder der
unverſeuchten Gehöfte nach Anweiſung und unter
Leitung des beamteten Tierarztes gegen Maul
und Klauenſeuche mit et der Staatlichen
Forſchungs anſtalten Jnſel Rieds ſchutzzuimpfen
(Vakzine-Ringimpfung). Die Jmpfung wird auf
Rinder beſchränkt.

(2) Maul und Klauenſeuche-Hochimmun- oder
Rekonvaleſzentenſerum dürfen an Stelle der
Vakzine nur dann verwendet werden, wenn
Vakzine nicht zu beſchaffen iſt.

S 2. Rinder ſind zur Jmpfung anzubinden.
S 3. (1) Während der Abſonderung im Stalle

163 Abſ. 1 VAVG.)) dürfen Ställe und Stand-

orte der geimpften Tiere nur durch den Beſitzer,
die mit der Wartung und Pflege der Tiere beauf-
tragten Perſonen und Tierärzte betreten werden.

(2) Befreiungen von der Abſonderung im
Stalle bedürfen der Genehmigung des Regie-
rungspräſidenten.

(3) 14 Tage nach der Jmpfung treten für die
unverſeuchten Gehöfte des Sperrbezirks alle
Schutzmaßregeln des S 163 VAVG. außer Kraft.

4. Die Anzeigepflicht nach S 9 des Vieh-
ſeuchengeſetzes und alle ſonſtigen zum Schutze
egen die Maul und Klauenſeuche erlaſſenen
orſchriften bleiben unberührt.

S 5. Zuwiderhandlungen gegen die vorſtehen-
den Beſtimmungen unterliegen den Strafbeſtim-
mungen der S 74 ff. des Viehſeuchengeſetzes vom
26. Juni 1909 (RGBl. S. 519).

S 6. Die Koſten der Jmpfung werden aus
öffentlichen Mitteln getragen.

S 7. Dieſe VaA. tritt mit ihrer Veröffent-
lichung in Kraft.

Merſeburg, den 10. Juni 1940.
Der Landrat.

Vgl. Beil. zum R.-Anz. 1912 Nr. 105.

Viehſeuchenpolizeiliche Anordnung.
Zum Schutze gegen die Maul und Klauen-

ſeuche wird auf Grund der St 18 ff. des Reichs
viehſeuchengeſetzes vom 26. Juni 1909 (RGBl.
S. 519) mit Ermächtigung des Herrn Reichs-
miniſters des Jnnern folgendes beſtimmt:

S 1.
Nachdem der Ausbruch der Maul und Klauen-

ſeuche in dem Rindviehbeſtande des Bauern Otto
in Niederklobikau amtstierärztlich feſtgeſtellt
worden iſt, wird die Gemeinde Niederklobikau
zum Sperrgebiet erklärt.

Jm geſamten Bereich des Sperrbezirkes iſt
das Geflügel ſo zu verwahren, daß es die Ge-
höfte nicht verlaſſen kann.

F 2.
Für dieſe Bezirke finden die 88 1 bis 6, 8

und 9 der Viehſeuchenpolizeilichen Anordnung
des Herrn Regierungspräſidenten in Merſebur
vom 14. September 1931 (Reg.-Amtsbl. S. 165
und die S 4 und 6 der Viehſeuchenpolizeilichen
Anordnung des Herrn Reichs und Preußiſchen

Miniſters des Jnnern vom 9. Februar 1938
(RWMBl. i. V. S. 265) Anwendung.

g 3.
Als Schutzzone werden ſämtliche Gemeinden

des Kreiſes weſtlich der Saale erklärt.
Für dieſe Bezirke finden die g8 9 und 10 der

Vieh ſeuchenpolizeilichen Anordnung des Herrn
Regierungspräſidenten vom 14. September 1931
(Reg.-Amtsbl. S. 165) Anwendung.dieſe Anordnungen treten ſofort in Kraft.

8 4.
Zuwiderhandlungen werden S. 74

bis 76 des Viehſeuchengeſetzes vom 26. Juni 1909
beſtraft.

Merſeburg, den 10. Juni 1940.
Der Landrak.

Viehſeuchenpolizeiliche Anordnung.

Nachdem in den verſeuchten Gehöften der
Bauern Tannewitz und Zangenberg in Lützen die
Abheilung der Maul und Klauenſeuche feſtgeſtellt
und die Desinfektion amtstierärztlich abgenom-
men worden iſt, werden die für das Sperrgebiet
in Lützen angeordneten Schutzmaßnahmen am
5. Juni 1940 aufgehoben.

Merſeburg, den 8. Juni 1940
Der Landratk.

Querfurt
Bekanntmachung

Biehſeuchenpolizeiliche Anordnung.

Zum Schutze gegen die Maul und Klauen-
ſeuche wird auf Grund der g8 18 ff. des Vieh-
ſeuchengeſetzes vom 26. Juni 1909 (RGBl. S. 519)
mit Ermächtigung des Herrn Reichs und Preußi-
ſchen Miniſters des Jnnern folgendes beſtimmt:

1

Jn Balgſtädt und Freyburg werden die aus
Anlaß der Maul- und Klauenſeuche gebildeten
Beobachtungsgebiete hiermit aufgehoben. Die
ſeuchenfreien Gehöfte dieſer Gemeinden treten
zum Schutzbezirk des Kreiſes Querfurt, während
die Seuchengehöfte weiterhin Sperrbezirke bleiben.

2

Zuwiderhandlungen gegen die vorſtehenden
Beſtimmungen werden nach F8 74 bis 76 des
beſte O)euchengejehes vom 26. Juni 1909

eſtraft.
S 3.

Dieſe Anordnung tritt ſofort in Kraft.
Querfurt, den 8. Juni 1940.

Der Landratk.

Mücheln
Bekanntmachung

Betr. Verkauf des Kirſchenanhanges.
Der Verkauf des Kirſchenanhanges der Stadt

Mücheln (Geiſeltal) einſchl. der eingemeindeten
Ortsteile findet am

Freitag, dem 14. Juni d. J., 15 AUhr,
im Raiskeller (Fimmer links)

ſtatt. Jntereſſenten wollen ſich dort einfinden.
Mücheln (Geiſeltal), den 11. Juni 1940.

Der Bürgermeiſter.
Jn Vertretung:

Spangenberg, Erſter Beigeordneter.

Bekanntmachung
Betr.: EHW.Schweinemäſterei.

Die EHW.Schweinemäſterei für die Stadt
Mücheln wird in Kürze von der NSV. in Betrieb

r Die in den Haushaltungen anfallenden
üchen- und Nahrungsmittelabfälle werden vom

Freitag, dem 14. Juni d. J., ab
regelmäßig Monkags, Miktwochs und Freikags
von Helfern der NSV. geſammelt. Die Haus-
haltungsvorſtände und die Jnhaber von Betrieben
ſind verpflichtet, die bei ihnen anfallenden Küchen
und Nahrungsmittelabfälle dem Ernährungshilfs-
werk zur Verfügung zu ſtellen und die Abfälle

d dafür aufgeſtellen Hausſammeleimer zu
ütten.
Nach der Polizeiverordnung des Herrn Reichs

miniſters des Jnnern vom 19. Oktober 1939 ſind
die Grundſtücksbeſitzer verpflichtet, Hausſammel-
ne in genügender Größe und Anzahl aufzu

ellen.
Wer etwa die von den Grundſtücksbeſitzern

aufgeſtellten Hausſammeleimer beſchädigt oder gar
die Abfälle verunreinigt oder vergiftet, wird mit
Geldſtrafe bis zu RM. 150, oder mit Haft bis
zu 2 Wochen beſtraft.

Jch hoffe, daß die Einwohnerſchaft die Helfer
der NSV. bei dem Einſammeln der Küchenabfälle

m t.Die Einholung der Abfälle erfolgt zunächſt im
Bezirk Alt-Mücheln einſchl. der Ortsteile Wenden
und Gehüfte.

Mücheln (Geiſeltal), den 10. Juni 1940.
Der Bürgermeiſter.

Jn Vertretung:
Spangenberg, Erſter Beigeordneter.
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v kommt nach Merseburg

Nulandtplatz
Eröffnung: Dienstag, 18. Juni, abends 8 Uhr
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für unser Personal möbl. Zimmer, I u. 2Wir S uchen Belten, mit und ohne Kochgelegenheit.
Angebote unter Hagenbeck“ an die Merseburger Zeitung“ erbeten.
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